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Graf Posadowsky

kämen, b binnen 24 Stunden dem
einen

gfwertung der Hypotheken undſegsanleihen le würden.
intlich haben die Deutſchnationalen und

er Hergt das Gegenteil von dem
Sie haben

t u eut und d

Der ehemalige Wer Miniſter Graf Po
hrer der deutſch

nationalen Fraktion in der Natio-
nalverſammlung 1919/20. Hören wir, wie
ex über ſeine Partei urteilt. Jn einem Zeitungs

in dem er an den deutſchnationalen Wahl
aufruf von 1924 erinnert, u. a. heißt es hier:
„Der Staat muß wieder ehrlich werdenm allen ſeinen Bürgern gegenüber. Der Bruch ge

autorität“ kam Poſadowſky zu dem Er
tierter Werte untergräbt jede Staats
gebnis: „Es erſcheint hiernach politiſch un mög
kich, daß die deutſchnationale Frak-
tion für den Aufwertungskompro-
miß ſtimmt.“ Bei den Deutſchnationalen iſt
aber nichts unmöglich. Sie ſtimmten dafür!
Nach dieſer Tat ſeiner Geſinnungsgenoſſen er
klärte Poſadowſky:

„Man wird die Entwerteten niemals da
von überzeugen, daß die von der Regie

Gerecht gkeit entſprechen.“

In einem indern Auffatz hält Poſadowſkyſe
einem Nachfolger in der Fraktionsführung,
Hergt, vor, daß er als Oppoſitionsmann im
Reichstag erklärt hat: „Die Gläubiger waren an
ſcheinend als einzig Leidtragende dazu
vexurteilt, die Koſten des verlorenen Krieges zu
tragen.“ Dann ſtellt er an den Miniſter Hergt
fols zende Fragen:

War die Enteignung der Forderungen
der heimiſchen Gläubiger zur Bereiche
rung ihrer Schuldner weniger bedenklich, wie
die Wegnahme des Privateigentums deutſcher
Staatsbürger durch die feindlichen
Mächte Wie iſt es erklärlich, daß der Mini
ſter Dr. Hergt nach der angeführten Rede als
Abgeordneter im Rechtsausſchuß des Reichstags
erklären kann, daß an den Grundlagen des Auf
wertungsgeſetzes nicht gerüttelt werden
dürfe, und daß er Anträge ſelbſt auf beſcheidene
ſachliche Aenderung des Geſetzes mit ſeinen
Fraktionsgenoſſen niederſtimmt?“

In zahlreichen anderen Reden und Zeitungs
artikeln hat Graf Poſadowſty die Deutſchnatio
näle Partei und ihre heutigen Führer zum Teill und

ntrag auf 100prozentige!

Japaniſch-chineſſſcher Kries?

über das deutschnationale Judasspiel
r Die Enteignung der Sparer und Rentner durch Hergt und Genossen

Im Wahlkampf 1924 hat der gegenwärti rt als in vorſtehene e eEärt, daß, wenn die Deutſchnationalen an die blieben bis auf den heutigen Tag. Jeder
Sparer und Rentper muß ihnen am

7

China werden ernſte Zuſammen
ſt ö ß e zwiſchen den Truppen des japaniſchen
Expeditionskorps und der chineſiſchen
Nationalarmee in der Nähe von Tſinanfu ge
meldet. In Tſinanfu ſelbſt iſt durch die National
armee Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt worden.

Wie aus Peking gemeldet wird, verzeichnen die
erſten japaniſchen Verluſtliſten, welche die
Kämpfe der letzten beiden Tage noch nicht einſchlie
hen, 34 Tote, darunter 3 japanische Offiziere. Jn
Kanton fand am Donnerstag eine Rieſenver-
ſammlu ng ſtatt, in der eine Reſolution gefaßt

Expeditionskorps auszuüben.
ſchloſſen, am kommenden Montag eine große De

monſtration zu und alle Laden
inhaber Kantons aufzufordern, Aufſchriften anzu
bringen, die der Erbitterung über die ja
paniſchen Truppenſendungen nach China Ausdruck
verleihen. Wie verlautet, hat das japaniſche Kabinett
beſchloſſen, eine gemiſchte japaniſche Brigade und
ſechs Teroplane, die in Kores ſtationiert ſind, vu
verzüglich nach Tſinanfr zu entſenden

7

die Befürchtung ausgeſprochen wer
x

Krieg zwiſchen Japan und

paniſchen Behörden beſch Truppenverſtärkungen r nfu zu werfen Die Gefahr
eines chineſiſchjapani Krieges iſt keines
wegs ausgeſchloſſen. Der ja paniſche Jm-
dige der hen Keten a Rong

ntkeit lange hi oben wird. Aus liegt
Grunde wünſcht er nicht den Si der Süd
armee na eking. Ein 87 „japaniſcher
Krieg wür fährdung der chineſiſchen Revolution und damit ein en
Schlag für das che Volk über et
von den allgemeinen Gefahren für den Frieden
der Welt ganz abzuſehen.Vielleicht kümmert ſich der Völkerbund um

die Dinge, ehe es zu ſpät iſt.

Neue Straßenkämpfe in
Eſinanfu.

London, 5. Mai. (WTB.)
Wie Reuter aus Tientſin meldet, haben in

Tſinanfu die Straßenkämpfe zwiſchen Chineſen
Japanern wieder begonnen, weil die

Lenden, Mai. (Eig. Drahtb

fung einige Tage

20. Mai die Quittung erteilen.
durch die Wahl der

Liſte 1.

Das geſchieht Feind im Rücken
Von F. O. H. Schulz.

r

Schafft Elend, damit wir agi-
tieren können! war von jeher die vor
nehmſte Parole der Kommuniſtiſchen Partei.
Die Aufforderung Sabottkas an den Be
triebsratsobmann der e Deimels

rberg“, dafür zu ſ Ren. ver e we e wird, da e ergrö t
eſdes Elend die KPD. Mitglieder gewinnen

könne, macht notwendig, die Oeffentlichkeit
daran zu erinnern, daß der jetzige Chefredakteurd t r. e r auf demder „Roten Fahne“ Dr. Ernſt
Jenenſer Parteitag der Kommuniſten erklärte,

en, die ertgegen der Vereinbarung das daß die Zukunft der KPD. nur in der
Viertel der Stadt nicht räumen wollten Vermehrung des durch Krieg und

e ſe weſſnet, während n rief heraufbeſchworenen
15 000 noch im Kampfe ſtehen. e ends i Der ra rteitag nahm dieſe Erklärung mit Zuſtim- 8Verzögerung des Weiterfluges mung und mit Genugtuung auf. Hatte Meyer

der Ftalig“ den Delegierten doch aus dem Herzen geſprochen. S
u Der kommuniſtiſche Parteitag zeigte aber da JBadſs, 5. Mai. (WTB.)

Da die Peter e zwiſchen Vadſö mit, daß die KPD. keine e
re

und nicht günſtig ſind und es in
n

Truppen verſuchten, die Südchineſen zu

ſondern eine antiſoziale, keine
beitspartei, ſondern eine Kladdera-tiGreen Harböur ſchneit, wird der Aufenthalt atſchpartei, keine Partei des Aufder „Jtalia“ hier ſi aber einen längeren Zeitraum ſt i s ſondern eine Werte des Sumpf

ca e dein Be e Fſcechuſe i iſt. Sumpfblüten ſind ihre Führer
Haltemaſt erhielt das Luftſchiff, wie bereits ge Sumpfblüten ſind ihre Parolen. Sumpf
meldet, einen kleinen Riß an der Spitze ſiſt die Grundlage ihrer Exiſten z.
Abgeſehen von dem letzten Teil der Fahrt, wo es II
r und ziemlich ſtürmte, hatte die „Jtalia“ auf

r Reiſe gutes Wetter.

Wahlauto mit Lautſprecher
in den Straßen von Berlin

Vor einigen Tagen fragte uns ein Partei



finden, die dieſe Partei aushalten,

wird ſie beſtehen. Wo Geld rollt, tanzen die
Kreaturen. Und ſo lange der Moskauer Rubel
ſeinen Weg über die Grenzen nimmt, ſo la ungwird da gut Wr erte niuniſe e O harten
Theater ſeine Tragikomödien weiter zumden der Kbeerasſe ſpielen. Sozialdemokratie immer das

l

u werden. Wie die

um Fürſten

Die Kommuniſten in Deutſchland r raller Jdeen. Wie Paraſiten heften ſie e der r uyſ
rſen der e. Jhreeben von der Flegelei n im rgrun

Des Sew
der Bewegung e r ſo rnſonen. V die A vrer beachte ber 5t man
ihr Ton a e rke Sy a er a 3
rei tan e Journaille in JS tie a und W ſchmutzigſten iſt, wo di Ein neues r für uſtände im

daß die meiſten Hrräſpriger dasſSowjetparadies! Der oskauer „Trud
ei chi und die chter be berichtet in ſeiner Nummer 97:

reſſe der „Die Arbeiter und Bauerninſpektion hat

ung der L der Arbeitse rrns ufraiee ad Es
wurde feſtgeſtellt, daß im Jahre 1927 rund

ni

e eitungen von dem ar die Schule

de lde re tiſchen z ngenen Le

e e a e e nerregten politiſchen Zeiten, in geſteiger We Doz rten Politiſchen bens, al m Wahlen diel nur 60 Prozent der Erwer b sloſen, die bei den Arbeitsvermittlungs
tellen regiſtriert worden ſind. Die Unter
uchung hat Er ergeben, daß 58 Pro
zent der Erwerbsloſen bereits tn

ahrohneArbeitſind.Die ö n c en Arbeiten kommen

Deren ein, mit den Formen desKampfes ilialleiter der Miohlener Zen

trale auseinanderzuſetzen, ſo geht ein mords-
mäßiges Geſchrei in den Redaktionen der Rubel
blätter los. Die Preſſe der Sozialdemokratie
r wie r ſich im allgemeinen den Teufel

PD. ſchert, und von ihren Preſſepro

c ſhedeaeſen neeſtceeng gar ſhe 29 Prorem der Angiccisen

Anilel e n r die Erwerbsloſen immer
mehr in In Luganſt haben ſie ganzde normalerweiſe gar v Notiz nimmt,

wird ohne Bedenken beſchi d a denKampf ausſchließlich ge r v geliebten kom

muniſtiſchen Bruder zu führen und den kapita-
liſtiſchen Gegner ungeſchoren zu laſſen.

So nehmen ſie das Recht für
pruch, die Sozialdemokratie auf zehn Zeitungs
eiten in nzig Artikeln anzupöbeln, währende es gleideenß als ſelb ſern rſtändlich vetrachten,

ß, der ſozialdemokratiſche „Nachbar“ ſich die

ößte gibt, mit ihnen in r undreundſchaft zu leben. Vorausſe zu dieſerr ſt natürlich, daß der SPD.-Bru-
r, alle Ohrfeigen und alle Fußtritte demüti

u die ihm von den Kommuniſten vera
werden. Die KPD. iſt alſo eine gute

Die aus Mitgliedern des Parteivorſtandesund des rteiausſchuſſes der SPD. zuſammen

eſetzte dommiſſion hat r die Wahlen zumKei folgenden eichswahlvor-ſ h la 8 z Lufgeſtait:

1. Müller (Franken), S 2. Wels,Otto; 3. Wo rthur; 4 Hilfer
ding, Sia erliche Partei. Sie handelt zwar nicht Her an er o;a enden C r nen m Wilhelm; 9. St e zredt,den cien u gibt, ſo Willy; 10. Stelling, Johannes; 11. Re i

den t hin. Aber ſie verlangt nna; 12. St a er giebt.
z 4. Dr. MarumLade ſo d eigen r e e z e

Die l e. e

Die Reichs und Landesliſte
der Sozial demokratiſchen Partei

s Schrader r ne David;
Da lhard 17. Wild ung, Friedrich 18. Kein

e
e

derS
gen det ſeltentwetgen n

4 J Je e e h ehe

T ört, weil die Sen wollten. Die JInſpektion fe

n r rinlighe ne eiten zuniedr e
pitavediranngen „außerordentli ch
ſchwierigeIn Deutſchland hat dagegen dank der ſo Denn

al noreett n e sta ktion de
Erwerbeloſe eine urtecſa

elenden zu m en und auf dieſe Art die eige

e zu kg baben die eim Reichsta natürlich en ere mmt. Dieſen a eläree muß
S 20. Mai die richtige Antwort gegeben wer

den durch die

Wahl der Liſte 1.

Die aus Mitgliedern des Parteivorſtandes,
des Parteiausſchuſſes und der preußiſchen Land
tagsfraktion zuſammengeſetzte Kommiſſion hat
für die preußiſchen Landtagswahlen folgenden
Landeswahlvorſchlag aufgeſtellt:

1. Braun, Otw; 2. Severing, Carl;
3. Grzeſinſki, Albert; 4. Bartels,
Friedrich; 5. Hörſing, Otto; 6. Hanna,
Gertrud; 7. Dr. Roſenfeld, Siegfried; 8.
Dr. Chajes, Benno; 9. Dr. Lohmann,
Richard 10. Prof. Waentig, Heinrich;
11. Ryneck, Elfriede; 12. Kotzur, Theodor;

Vie 15. Schwarz, Julius 16. Krüger Vern

n a n dett, 5
kalismus, die Kinderkran olſchewis

italieniſchertürkiſche Miniſterrat hat, wie aus agge
berichtet wird, einen türkiſ italieniſchen Nicht

mus“) interliſt und e innerhalb der

n W zur polit ch tmacht werden, wie einen geliebten r zu4 angriffspakt gebilligt. In dem t verſichern beidehehandeln Jeder Sozialdemokrat weiß die n v a n der S r r
traurigen Vorkommniſſe bei zahlreichen Maiharkeit zu P Pettdehan un mit
feiern dieſes res en das erneut bewieſen Athen, die in gleicher Richtig J 7 ſo r

daß die ein wüſter Schädlin g von der vorherigen V elung einer Reihe voninnerhalb der Acbeiterſheft iſt, ein Schmaslblemen abhängig, die bisher noch nicht möglich war.

h old, Walter; 19. Voges, Felix.

Die Doktor Fabrik. der Aula der Heidel-aſberger Univerſität wird heute Dr. Streſemann

um Doktor der Staatswiſſenſchaften und der Bothafte der Vereinigten Staaten in Berlin, Sch u r

man, zum Ehrendoktor der an promoviert.

Wie
der

ußolse aufzuweiſen hatte.

einen Motor

bauen, das an

antrieb
2 aktiſ

Angenehme

e

beſonders an

Jm Colmarer e e77, wurde amn e galt ſolgeſet t. i. e
unft“ a geſe en ergab der Verlauf der Ver lung nicht.

ſenehn der verſtorbene Robert de Flers in

ſeinen Erinnerungen.
Jn dem Vorzimmer der Direktion eines Pa

riſer Theaters ſaß der alternde Scribe mit einem
Voltaire der e wurde Manuſtkript unter dem Arm. Er hatte ſchon eineges in welchem igeet man ſich ſ. Stunde dort geſeſſen und wartete darauf, bei dem
r große Jroniker lächelte. „Das kann ich J da Theatergewaltigen vorgelaſſen zu werden. Und er

e genau ſagen,“ erwiderte er ſchalkhaft, „vor hatte ſich darauf gefaßt gemacht, noch lange warten
vierzigſten Jahr iſt es zu früh, nach dem zu müſſen. Denn er war arm. Früher war es

vierzigſten. zu e Scribe auch anders ergangen. Die Theater hatten
ſich um ſeine Stücke geſchlagen, und der ſprudelnde
Verfaſſer hatte Luſtſpiele um ſich geſtreut. Seine
geſamte Produktion umfaßt zwanzig Bände. Aber iel
das Publikum ſtellte andere Götter auf, die The
ater verloren das Intereſſe an Seribe. Und er
wurde vergeſſen bis er ſtarb. Dann lebte er
wieder auf. Einer der neuen Götter des Pariſer

Kleine Geſchichten großer
Leute

Dumas, der petannte franzöſiſche Schrift
ſteller, bekam eines Tages von einem unbekannten,

e Kollegen ein Schauſpiel zugeſchickt mit der
itte, es zu leſen und ſich evtl. zu entſchließen,

es gemeinſam mit dem Verfaſſer zu bearbeiten.
Dumas war außer ſich über dieſe freche Zu
mutung und ſchickte das Manuſtript zurück, ohne
es auch nur anzurühren. In einem Begleit-
ſchreiben aber ſchrieb er wütend: „Wie können Sie
ſich unterſtehen, einen Eſel und ein Pferd zu
ſammenzuſpannen!“ Poſtwendend bekam Dumas
die Antwort: „Wie können Sie ſich unterſtehen,
mich ein Pferd zu nennen?“ Dumas gefiell n
dieſe witzige Antwort ſo, daß er den Shriſtſeler

bat, ihm ſein Stück nochmals zuzuſenden

Bernard Shaw, der große iriſche Diwurde vor nicht zu langer Zeit u en
Amerikanerin, die den Ehrgeiz hatte, mit einemberühmten Gaſt zu prunken, eingeladen, in ihrem

amerikaniſchen Heim mit ihr und ihren Freunden
zu Abend zu ſpeiſen. Sie bot ihm als Honorar
dafür 5000 Pfund
aber ſie hätte keinen

zählt, war Labiche, von dem ein Stück gerade mit
größtem Erfolg in dem Theater geſpielt wurde;in deſſen Vorzimmer Scribe geduldig wartete. La Vit
biche kam, behräßre den alten Dichterkollegen ehr

erbietig und ließ ſich bei dem Direktor melden.
Diener ging hinein, um Labiche anzumelden,
ieß in der Eile die Türe zum Direktions-er offen ſtehen. „Ah, unſer Lebige rief der

rektor, „laſſen Sie ihn ſofort eintreten.“ „AberHerr Seribe war ſchon vorher da,“ ſagte der
Diener, „er hat über eine Stunde gewartet.“ „Ach,
dieſer langweilige Scribe!“ rief der Direkter, „es
iſt r er ſoll wiederkommen.“

Da erhob ſich Labiche, faßte Seribe unter den
Arm und ging mit ihm zuſammen zur Tür
hinaus. Der Diener kam ihnen nachgelaufen
und rief: „Herr Labiche, der Herr Direktor möchte
ſie gleich ſprechen.“ „Jch wünſche aber nicht, mit
dem Herrn Direktor zu ſprechen,“ erwiderte Laſf
biche. „Wo Scribe keinen Zugang et bin
auch ich nicht würdig, vorgelaſſen zu werden!“

Die w7 wurde in e Vichal raſcheines a ringenden teller. bekannt, und Labiche wurde ſeines Verhaltensa e ein Nenvork Hätte trefftich munden laſſen mein älterer Kollege ſo behandelt wird, dann wird
g man mich höchſtwahrſcheinlich in zehn Jahren ganz kri

Eine ganz reizende Geſchichte von Scribelgenau ſo behandeln.“ Robert de Flers, der witz

Publikums jener Zeit, von dem dieſe Aneldote er

ſo geſchieht es ebenfalls aus Egoismus und aus
tiefſtem Mitleid mit mir ſelber!“ Robert de
Flers brauchte dieſes Mitleid mit ſich ſelber nicht ge

haben, denn er hat ſeinen eigenen Ruhm nicht
überlebt.

Wochenſpielplan des Stadttheaters.
Heute, h a Sonnenſtößerse m in zwei Teilen: r:feier l8 Soliſten a ng tet; Kamme e

Erb e ne (Geige leeſſor Kurt L e 1916 Uhr:bolgt bringt de h e SirFreunde von Salamanka“. uſteanſwe gn Generel:
e Band; Scene alt Roesler. Vorher
ge die Symphonie C-Dur, ausgeſubr vom verſtärkten

unter Leitung Generalmuſikdirektor

ge on S e 2 erin“. uet ben nſtanceverhält Ko drei Akten von W. S. älleitung: Elſa ar. Müller. In den etren nd
beſchäftigt die Damen Duülfer, Grether, Sen n ver er er, Raupach ker W

Den ne nekavalier“. Sonnadend, den ai: Sgnenſoger

e ä Wrhnee S s rmamit eigenem Knſembie in Schnitziers berThalia er wird Sonntag r Torent „Hurra,
ein Junge von Arnold und Bach zum letzten Male gegeben.

Antoine wieder Theaterdirektor.
urzeit laſſen Henri und Philippe von Roth in u in der Rue Pi igalle ein

neues Theater erbauen, das in den erſten Mo-
naten des nächſten Jahres a werden ſoll.
Wie in den eingeweihten Pariſer Kreiſen ver
lautet, ſind Verhandlungen im Gange, die daraufabzielen, Andre Antoine mit der iunſtleriſchen

Leitung des neuen Theaters, en Namen
nicht e zu betrauen. In Pariſer neen egrü ßt man die dir nder des
Theaters Antoine und ermnel s Ode-ontheaters wieder m Tr
Theaters zu ſehen, mit aufri

e Genugtuung,
da man von dem igerregſeg

heſnen des ideen

einen großen ſietoine, der im 5 l aus dem prakt
eiezzienſt r ed, hat ſich

An
n The-

reiche Luſtſpieldichter, fügt hinzu: „Wenn ich dieſe
Anekdote in meinen Erinnerungen wiedererzähle,

e a 7 Pretſ

reichen Regiſſeurs für das Pariſer Theaterleben eh t en n a
ſeither h Theater ein

Zwiſchenruſe.

Der Dirigent dieſes
Rudolf Siebenbrodt,

en Abend einen recht gr
nk ſeiner Diſziplinierung

Stärkemaße zu
bis zum
hat die Kunſt verſtanden, ſe
der verſchiedenen

Wenn dem S Aſtronomen Max Val

für die Den einese e u de e muß 227
n erſte r et ne

konſtruierttentheorie erbaut wurde und e gen

Ingenieur
eine Rakete erbauen, die, mit

i aten e i zut C. Er willit de ieger Raab zuſammen ein Flugerner m m Fl ne
t eine Ge r. r zue ew
München, 5. Mai. (Eig. Drahck)

Die erſte deutſchnationale Wahlverſamm
lung in Augsburg mit Reichzjuſtizminiſter De
Hergt als Attraktion hatte ein kläglihes
Fiasko, da nur einige hundert Leute ſich im größ

ten Saalbau der Stadt h hatten.
Unter ihnen war außerdem ein
Hitlerleutze, die Hergt zu umſchmeicheln e

hielt. Zunächſt machte er nen
ein Kompliment für die Sprengung der Mäümcheher
StreſemannVerſammlung, denn dadurch hätten die

Bayern wieder einmal eine beſondere Note
in den politiſchen Kampf gebracht, die wach
ſeiner Auffaſſung noch hätte ſchärfer ſein können.
Dann machte er vor den bayeriſchen Rechtsradikalen

inſofern eine weitere Verbeugung, als er bedauerte,
daß die bayeriſchen Ereigniſſe von 1983 nicht zum
Marſch nach Berlin geführt haben. Die Hitlerlente
nahmen dieſe Schmeicheleien mit Vergnügen ent
gegen und beſchränkten ſich auf wenige ironiſterende
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Konſtantinopel die enund damit den muſital ſche chen

„DonGil“ n

am 24. Mai.Polten am Mittwoch, dem 9.

16. 6. Als 9
für J. Einiöſuer
Dienstag, 8 Uhr,

kritiker We T ler Seite Pa
riſer Theater Siret toren betätigt halten u i eſgeftenele Bern

I n kann. Sehr wertvoll waren auchglichen a von Frau Cherrlott
hren üppigen und gut klingendenSopran in den ve ne Liedern zu beſter Ent

rthur Bohnhardt bewies
künſtleriſches Streben.

Die verſchiedenen Be leitungen wurden von Le s
Schönbach vorzüglich durchgeführt. 8. S.

Konſtantinopel ohne Jazzmuſtk. Kon z
das Dorado der Ja r

Aldort als unbe e Herren inhäuſern und ungslokalen ihre den
indeſſen zum großenvergnügen der Gegner der Jazzmuſik, bie die alten

hören wollten. Es kam deshalb

rügeleien zwiſchen e
Jazzmuſik, bei denenr das Meſſer eine Rolle e n uſereſt

at der Präfekt von
kurzerhand verboten

nern der guten
alten Zeit zu einem Siege verholfen.

Volksbühne. Die kannWe wege F3 arten nicht ren u 27
behalten G für einen dMiene erntet „Don GilLieder zur Laute u It Batm en e

Mai WSe Sen v etür die deas vertow e em
otentanz und Paradeisſpiel) er

e



u Dh

x 17

7 5 u 4

1 g v 4 4 m 4 I x 4e h t u r c a n k n e30 x t 3 kut

Marx' Geburtshaus
Der Kreſſedienſt der Volkspartei ohrfeigt die Deutſchnationalen ter wurde Karl Marx heute vor 110 Jahren geboren

1. gation im SinneDem e der Deutſch farbde“ 7 innn det Eine
nativnalen Volkzparte man jetzt ein Allez richtig bleibt,folgen a u W die n g t und das r
Rhein mit ſeinen Burgen und läßt ſinen in Weg in die geebnet haben. r
e düſteren r r e ihren h „innere wen Le

t er Afieele Preſſedienſt derſedtet l o das früher anders geweſen

n ſeinen deutſch II.nden ins Stammbuch:
Während die Volkspartei de„Der erſte d 3 ch e Miniſter, der Frankreich nationalen die Meere n Wege

er n part anbot, war der deutſch ſreißt, biedert ſich der volksparteiliche Graf Ka
77 n a o De nitz den 3 Brüdern in der ſchönſten Weiſe
e mee dec 2ahinetts vor der ber. ſeiten alen Prenten Jat e o

tſch „Es iſt eine völlig irrige, leider in
nationalen Verſammlungen verbreitete Meinung,
daß die Deutſche Volkspartei ſich bereits mit den

ozialdemokraten darüber geeinigt habe,

er en ſie komme te, begrüßt das tung neuer n bot nahm er ſie Fofkspartei feineswege Die i hge Venerelei
Hlaggebend für die Verhandlungen inſza her unbeſtritten in den lehten Jahren alles

Locarno iſt aber nicht das Memorandum vom getan, um den Deutſchnationalen in die Regie

vom 20. Juli 19826. Dieſe daß der Vorſitzende der Reichstagsfraktion rer
et wurde on allen Barteien des Sentſchen Volkspartei Miniſter SHolg ſich ge-

n Deutſch radezu un beliebt gemacht hat mit ſeinen Ver
t. ten nurKommuniſten und Voltiſche Die ſuchen, die Deutſchnationalen hinzuzuziehen und

ſogar an erſter Stelle den Namen S h i r mit
u Grafen Weſtarp. Dadurch, daß die politiſchen Ziele teile, als mit der Linken. WieDxutſhnationalen dieſer Note zuſtimmten, bevoll- Kberhaupt mit dem Verhältnis zwiſchen d

mächtigten ſie die tſche ation zu Ver t ti t d d Volkm 2rarno faßten er Die e 34 rtelen ſaben iu 7 n m Adentich ſehr weng Merget u
i. J ſattſane politiſch daben ſie beſtimmt dieſelben Wert

am Miniſtern den Be male, abgeſehen von dem Reichsſchulgeſetz.
Aber die Zeit iſt nicht mehr fern, in der diedas das auf der Grundlage vom 20. Juli Deutſchnationalen einſehen werden, daß die

2 werden ſollte. Dieſe Tatſache wurde rettet habe. Nach meiner Anſicht unterſcheidet ſich
Zu e amhe 53 ie Deutſche Vollspartei von den Deutſchnatio

Die Deutſche Volkspartei brennt darauf, in die
ierungskoalition in Preußen aufgenommen zu

Herr von Kanitz hat einen neuen
dafür geliefert, daß ſie nicht koalitionsreif iſt.

e 8z
manns Zeiten war: Partei Drehſcheide.

erhalten hat, höchſtens 110 Mitglieder für ihre Par
lamentsfraktion zuſammenbringen. Dagegen ſoll die

Vegräbnis Ansſchuß.
Dio dis Einheit Deutſchlands nicht radikale Fraktion mindeſtens 130 Mitglieder rekru

zuſtande bringen. tieren können. Damit würden alſo die Radikalen

Ergebnis der Erbrterungen r el Wie aus Siebenbürgen gemeldet wird, iſt die
Zug ar vertretenen Ein Wanderung der Bauern aus Siebenbürgen und dem

dieſer Au Re Banat nach Karlsburg zu dem für Sonntag einu wird. berufenen Kongreß der Nationalen Bauern
auf eine finanzielle Reform beſchrän-partei im vollen Gange. Die Bauern

eform zum großen Teil zu Fuß nach Karlsburg. Wennntiche m er auch die Regierung die Verſammlung geſtattet hat,

zuſ In dieſerProblem: BVerhältnis von
Ländern, Aufgaben und rer löſen. Weiter iſt, um die Bewegungs und Ägi
e werden. Die Materig- tationsfreiheit zu behindern, in ganz Siebenbürgen

rung dieſer Fragen ſind von den ein der Automobilverkehr auf den Land
zelnen Miniſterien des Reiches zu liefern Außer ſtraßen verboten. Die „Klauſenburger Zei
dem ſind als Referenten für Pre
direktor Dr. Brecht, für Sachſen Miniſterial
dixektor Dr. Pötſch, für Bayern Miniſterpräſi
ſeidene rn beſte worden Der

ne verl da ihn und ſeine Leute dase ePreußen, Sachſen, Württemberg,
und Hoſen len dem Sndedeſhe! Politiſches Attentat in

Warſchau
Material unterbreiten. Für das

Ein ruſſiſcher Emigrant ſchießt auf den
Handelsattachee der ruſſiſchen Votſchaft

In Warſchau iſt geſtern auf offener Stra
Warin auf den Handelsattaché der Sowjetgeſa

Lizareff, der im Auto vorüberführ, ein ReParis, 5. Mai. (Radiomeldung.) volveraltentat verübt worden Li W
einen Strei uß an derwen e ſ er e ren Sweinn en am den heit der e Der

ng der Abgeordneten der Gruppe Mo ſchen Knie tet. Er iſt ührer
rin nach links Anlaß gibt. Der „Gaulois“ ſieht Bruder des Leiters der
ſchon jetzt zu einer ſcharfen Zurückweiſung dieſer yreß.
üeberläufer Veranlaſſung: „Jhr ſeid nicht auf ein

werden der Reichsfinanzminiſter und derRad rertenunſar Referate halten.

Spaltung der Kammer

in Polen und ein
igrantenagentur Ruß

Radikalen könnt“, ſchreibt das Blatt ent netenverſammlun rmächti
rüſtet. Der „Matin“ glaubt ſchon genaue Ziffern ſſeihe von rund

Marin, die nach der Wahlſtatiſtik 150 Mann gebracht werden ſoll.

Be Torfbauer iſt

iſt und bleibt das, was ſie ſchon zu Baſſer ger

Miniſterial tung“ will erfahren haben, daß die Behörden bereits gegen

der wegen Grabſchändung zu verantworten. Sie haben

MillionenA Der mal ädigt.worden, damit Ihr zu den wr e r n Magiſtrat male beſ
te nung zu einer AnMillionen Koatt geben laſſen,

W können. Nach ſeiner Anſicht dürfte die deren Betrag ne Möglichkeit im Ausland unter

W m

G., dermokratiſchen ei, angekauft r
nnerungsſtätte umgewandelt zu n.

Moorbrände in Holland
1 km Feuerfront Ganxe Dörfer gefährdet

Die holländiſche Provinz Drente mit ihrenſge waltigen Feuermeeres. Das Dorf
ungeheuren Mooren wird ſeit Jahren in den Blokken iſt durch erſtickenden Rauch ſchwer gefähr

r und Sommermonaten von ſchweren det. Hält der jetzige Oſtwind weiter an, ſo iſt
nden cegengt Drente iſt die ärmſte mit einer r en Kataſtroph

der niederländiſchen Pr rechnen, zumal alle chmittel unzureidurch einen Moorbrand in wenigen ſind. Die große Ammoniakfabrik in Klazinaveen

e

Augenblicken bettelarm geworden, wurden wird als verloren betrachtet. Der ie Dörfer ußd Wirage mee bis auf 40 Kilometer re
ben kamen in den mmen um. 1917 forderte nehmbar. Der Ort Valthe, der drei meter

ein Moorbrand 20 Menſchenleben, außer vom Hauptbrandgebiet entfernt liegt, iſt bereitsdem brannten mehrere hundert Läu e rſdurch den Rauch un bewohnbar geworden.
w. in dieſen Tagen ſteigen bei Val i w. r e rn e getren reit, au erſte en hinmond, n und an anderen Stellen der Pro änen mit Hab und Gut zu verlaſſen. Valthers

vinz wieder die Rauchſäulen in die klare Früh mondsveen iſt ebenfalls ſchon geräumt. Kri-
lingsluft, und das Feuer bahnt ſo durch die unſtiſch iſt die Lage auch weiter ſüdwärts in Emmen
eheuren Torfmaſſen mit zäher Ausdauer ſeinen Erfſcheiderveen geworden, wo man wegen desWeg Bei Valthermond hat die r tarken Windes ebenfalls das Schlimmſte be

einen Breite von mindeſtens einen Kilo-ffürchtet.
meter; die Gegend bietet den Anblick eines

ovinzen, und mancher

e e Srenea eee areeeene Hoizeipatrouille niedergeſchoffen. Konſumränber und Srandſtiſter.
In Heidelberg ſtellte am Donnerstag, früh Schwerverbrecher, der jährige gargegen 4 Uhr, eine Polizeipatrouille einen verdäch Se er a ler ger n P n 5 27

tigen Mann, der aus der Villa des Fabrikdirektors Schönbach, tten ſich dieſer Tage wegen gemein
Braun in der Bergſtraße herauskam. Als die beiden ſchaftlicher Brandſtiftung vor dem SchwurgerichtBeamten den Mann anhalten wollten, gab der Bautzen zu verantworten. Beide ſind bereits früher

Fremde auf ſie plötzlich etwa 10 Schüſſe ab. Wegen eines men en
Der Wachtmeiſter Kern wurde durch einen Schuß al des Konſumvereins alt

in den Kopf ſofort getstet, der Rottenmeiſter Metz- urteilt worden, und zwar Wilhelm zu 6
rn und ſein Bruder zu 2efängnis. Die er werden t
Verurteilten verbüßt. Wilhelm Behniſch hat

7 verwegener Raubüberfall zwiſgen eſtanden, gemeinſam mit ſeinem Bruder
n Dürrhennersdorf, Lawalde und Schönbach an

itagnachmittag in Berlin verübt. Wohnhäuſer und Wirtſchaftsgebäude Feuer ge
en des r von legt ben, und wegen dieſer Straftaten wurdenger in der Golnowſtraße 18 erſchienen drei junge ſetzt Wilhelm V. z 4 Jahren gang undLeute, die Anzüge kaufen wollten. Als die drei Se n Ehrverluſt verurteilt, ſein Bruder Alfred

Burſchen neu eingekleidet waren, zogen zu 2 Jahren und s Monaien Zuchthaus
agringe und Gummiünd 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Aus den jetzt

den zuſ erkannten und den früheren Strafen wurden Ge
ſamtſtrafen gebildet, und zwar für Wihlhelm Be

änber niſch 9 Jahre Zuchthaus und für Alfred Be
niſch s Jahre 6 Monate Zuchthaus.

Schreckenstat eines Gendarmen.
Bat derAchtfacher Zuüegertoe ehe c go

Wie w. berichtet wird, F. ein auf Ver ehe Stefan Kovacs i
chen Verkehrs miniſteriums Blutbad an. Kovacs, der offenbar plötzlich vom

eug für den Perſonentrans- Den befallen wurde, ſchoß den Kommandantenort we rend eines Probefluges abgeſtürzt. Sämt des Gendarmeriepoſtens, deſſen Frau, die 2S Bord 9 und einen ardaknken nieder; du lief er m
ten Teil Flu Straße und ſtreckte den ihm gerade

menden Geſchäftsführer der ſtaatlichen ſum
genoſſenſchaft durch einen Schuß nieder. SchließlNationalſozialiſtiſche Grab tötete ſich der Wirte elbſt durch einen

ſchänder. in den Kopf. Sämtliche Opfer waren ſofort tot,
nur die Gattin des Kommandanten iſt noch am

Vor dem Kölner Schöffengericht hatten ſich die Leben, ſie liegt jedoch hoffnungslos danieder.
Ackergehilfen Peter Schander und Heinr. Ecken W

Abgeſtü n Meau rankreich) ſtürzteim Dezember 1926 auf dem iſraelitiſchen Friedhof am e eng g. Wucher das n Nebel

Ke an n n r die Orientierung verloren hatte, 50 Meter von einer
e Angeklagten Peten geſtändig, Farm entfernt ab. Der Aufſchlag war ſo heftig, daß

wurden jedoch auf Grund des 8 651 freigeſprochen, das Flugzeug vollſtändig zerſtört wurde.nach dem Urteil des eder Ehren Nur mit Mühe konnten die völlig entſtell-
tändigen vollkommen verblödet ſeien und kaumſten Körper der beiden Jnſaſſen des Flugzeugee geiſtigen n eines ſechs bzw. vier geborgen werden. Jhre Identität iſt bisher noch

jährigen Kindes (Nationalſozialiſten)) nicht feſtgeſtellt worden.
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Der Andrang ist gewaltig I viel Hmmer, Spart, Hode, Artuelles
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Berlin (12- Uhr -Nittagsreitung).

Acht Monate dauerten die Vor-
bereitungen für diesen Filw,
vier Monate die Aufnahmen.
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Inh.: Hans Reinioke Gesohw.
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Sonntag, den 6. Mal, 7 u. 16 Vhr:
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Obermusikmeister Karl Steuer
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reinigt man am besten mit VI
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Nur noeh dis einsohl. Montag

Corinne Griffith
in ihrem Großfilm:
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Rin hohes Liech er Mutterltiede.
Fornor:;

Dle Venus von Aen
Eine hustige Diebesgeschiohto aus

malerisohen e Jene

Außerdem das weitere Beprogranm!

Woehentags ab 4.30 Sonntags ab 8 Vhr.
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Sag es durcſi Buer

in aten Ausführung. u. Preisiagen.
Alleinvertretung von Tänzers
Original Grodesſen mit
Patent-Rippenbeiz. Umändernng.
Druoksachen umsonst.

erleichternng. Reparaturen.
Don n wen 9 a 25865)

Abfa n

mijndM z t in un
Wie T r: Salzmünde Wettin C

Uhr Salzmünde Wettin r
nur nunterhalb der Peihnigbrige

nach wie vor
nur Schmeerstr. 79
Gegr. is75 Nähe Mark

I«TIIIIbeim Uhrmschermelsier

aannoch
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(Eig. Drahtm.) Berlin, 4. Mai.
Geſtern abend kam es zu einem Ueberfall von

Reichsbanner auf Arbeiter. Eine Reichsbanner
ng veranſtaltete durch die Ackerſtraße eine

Wahldemonſtration r die SPD. und trug pro
vozierende Plakate gegen die Kommuniſten
im u. a.: „Arbeiter, laßt Euch von denKommuniſten nicht überliſten.“

Als die auf der Straße befindlichen Arbeiter
ihrer Mißſtimmung über den Aufzug des Reichs
banners durch Zurufe zum Ausdruck brachten
und ein Jungfront-Kamerad von einem Fuhr-
werk aus den Reichsbannerleuten ein Rot
S zurief, verhaftete ein Schupo-eamter ſofort den Jungfront-Ka-
meraden und den Kutſcher des Fuhr-
werks. Unter dem Proteſt der Arbeiter mußten

z n freige aſſgn r Dieſenr eſt nahm ein e i annerWir die Herren ihr der Mob. e b re Foen rorzugehen und m ren Köppeln rück-Vor den Wahlen ſchöne Reden fie auf rufen uaſhig:
Und Verſprechungen für jeden. er und ſie zu verprügeln. Schnell 4ppet eholte
Nach den Wahlen nichts bekann eberfallkommandos der Zörrgiebelſchen Polizei
Von Verſprechen, leer die Hand. unternahmen bis in die ſpäten Abendſtunden

Vor den Wahlen nichts als Güte,
e

gar Pump;Ach den Wehen Nutſg du Wie

Vor den Wahlen Handgeſchüttel,Arm in Arm mit u
Nach den Wahlen ach wie bald
Naſe hoch und Miene kalt.

Var den Wahlen frohe Feſte,
nerwerk, Tanz, luſt'ge Gäſte,
ies Bier bis früh um zwei,

Nach den Wahlen nichts mehr frei.

Vor den Wahlen holdes Neigen
Und zum Volk herunterſteigen,
Nach den Wahlen kurz und grob:

r re We auf r Arbei-er o n r i auch einigeDie .Tauſende“ im Bilde Suff Zeihan d al
r gemeinſame e aKommuniſtiſche „Beweisführung“ mit der bannerlede und der Zörrgiebelſchen Polizei 2

Kamera. die Arbeiter iſt die Frucht der Kommu-Die m chen Bolſchewiſten ſind dem „Volks-niſtenhetze durch die ſozialdemokratiſchen
blatt“ ſehr böſe, daß es die l der MaifeierKoalitionspolitiker und die arbeiterfeindlichen
Demonſtranten Moskauer Richtung nur mit 3000 bürgerlichen Führer im Reichsbanner.
angegeben hat und nicht zu dieſer tatſächlichen

l noch v „tauſend“ hinzugeſchwindelt hat.
m Beweiſe, daß die Zahl von falſch ſei,

veröffentlicht ihr Leiborgan eine Photoauf-
nahme vom v a ur Zeit der Auf-des Umzuges. Obwohl man dabei im

egleittext die Zahl von 3000 als unrichtig be lämmer ſind, die ſtets zu Unrecht ihre
man doch nicht, die angeblich wirk KPD. einen Stimmzettel in die Handiche gea zu nennen, ſondern ſchreibt nur von den m v

en“. Soweit aus den ar en des
ſt, kann gar keine

mon

„Tauſt
Vildes aber etwas zu erſehen i Die neue Wohnungskultur.

Ortsverwaltunhatte. Der Redner, Jn die Ewald Bote
Stuttgart) führte, unterſtützt durch eine reicheDer Zeutſhe ArbeiterSängerbund, Bezirk Halle, Lchtblberſer in die Gerentenn t des neuen

veranſtaltet in der Woche vom 7. bis 13. Mai Bauens und der neuen Wohnungskultur ein, wo
eine Werbewoche Die einzelnen Vereine der Stadt bei die en der Werkbund Ausſtellung in

Stuttgart rundlage dienten. Jm Vereine en. an fothenden Tagen abends um dein derte Werkbund hatte die Stadt
eAm 7 Mai: Frauen und Mädchenchor, ſowie S m er V ſchönſten Plätze eine

femt ten erſtellen laſſenrauenchor Diemitz, Paradeplatz 5,Fragen cone Sreinigter Habliſcher Liederkreis, Je d r a
h ahren in Wort und rift vertretenen TheoGiebichenſteiner Arbeiterliedertafel und Männer- Je über Neubauten in u Praxis unſer

chor Trotha, Wettiner Platz und um 8326 Uhr Dabei handelte es ſich nicht um Ausſtellungs-
r e er Sangerch d Geſang bauten im landläufigen Sinne, ſondern um

m J. J. gut nerſtat“ eſangHauerbauten, um Experimente größten Stils.
verein Gutenberg h t m Zeitalter der Technik ſind neue Menſchenpr Am 10 Mai: Arbeiter-Sängerchor, Hoſpital mit neten gitigen edürfniſſen entſtanden.

aB. Unſere Zeit fordert von der Bautechnik, daß dier d e neuen Grundriſſe der Aufeinanderfolge der
Am Sonmag dem 13 Mat vormittags 113 lichen Lebensvorgänge Rechnung tragen. W

a 7 ollte das Bad jeder neuen Wohnung nebenUhr, ſingen ſämtliche Chöre an der Univerſität. Bhlaſgininer gen und auch die Waſchgelegen

Die Arbeiterſchaft der Stadt Halle iſt den heiten enthalten
en

Das Eßzimmer gehört nebeneinzelnen Veranſtaltungen herzlichſt eingel die Küche, um den Weg T Herd zum Eßtiſch

mö Verden d r Wenoch die gleichen wie bei den alten Aegyptern.Bezeichnung und Benummerung Jn einer Segen Baumethode könnten Häuſer erſt

von Parteien. I di J 1 en JDer Amtliche Preußziſche Preſſedienſt teilt mit. ſnaliſiert und Typen und Normen herſtellt, um da
Für die e e auf den Stimmzetteln zur r zu m u e

Reichstagswahl hat der Reichswiniſter des Jnnern u re d Ter Sie Rechnung zu
den Austauſch der Nummern 5 und 6 zwiſchen der Fagen“ ein ha u die entſetzlichen Biettafer-

e r. el ſertet pe nen der Großſtädie beweiſt, daß hier jede Perſön-
r riee fur die ter Rummer 9 aufgefuhrte lichkeitskultur de ä e,
ihre des Deutſchen Mittelſtandes“ die Se et Aue Dei pitſe Schatten mit
zeichnung „Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes hen italter der Technik nicht uſammenklingen.
(Wirtſchaftspartei)“, für die unter Nummer 12 auf Die Räume müſſen ſetzt rhyt ſag geſtaltet wer
geführte „Völkiſche Arbeitsgemeinſchaft (Völkiſw-den: Bauen iſt weiter nichts, als den Raum e
nationaler Block)“ die Bezeichnung „VölkiſchNationiſieren, ſo daß das Leben ſich am beſten entfalten
naler Block“ und für die unter Nummer 16 aufge und auswirken kann. Die „gute, alte Zeit“, von
führte „Volksrechtspartei“ die Bezeichnung Volks der viele noch ein Loblied ſingen, war veherrſcht
recht-Partei (Re. „spartei für Volksrecht und Auf von der Bauſpekulation, die Wohnungen wurden
wertung)“ als identiſch behandelt werden. Wie derſnicht für den Mieter, ſondern für den Vermieter
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einem Runderlaß gebaut
des Miniſters des Jnnern entnimmt, gilt die Num Dieſen Einleitungsvortrag folgte eine ſtattliche
mernfolge und Parteibezeichnung auch für die Land Lichtbilberſerie von modernen Wohnbauten mit allen
tagswahlen. Zur Behebung von Zweifeln wird be techniſchen Neuerungen, die auf der Werkbundaus-
merkt, daß die für den Reichstaasſtimmzettel zuge- ſtellung nach fachmänniſcher Prüfung und Auswahl
wieſenen Nummern den dort bezeichneten Parteien r Anſicht kamen. Von Intereſſe dabei war das
auch dann für die Landtagsſtimnizettel zur Ver lachdach, ein techniſches Problem, das bis heute
fügung ſtehen, wenn ſie nur im Reichstage und nicht hoch nicht einwandfrei gelöſt iſt. Den Pulsſchlag

im Landtage vertreten waren. einer neuen Zeit man an den eigenartigen
Bauformen von Le Courbuſier, e der e

5 i i r- ſten franzöſiſchen Architekten der Gegenwart. Unterlir S e l n ine er Penenen der neuen Bauſtoffe, Eiſenbeton und
lin W. 15, Kurfürſtendamm 1934 verlegt. Fern V ff. Cſprechanſchiuß: Amt Bismarck 7313, Drahtanſchrift: Eiſen, wurden innenarchitektoniſche Leiſtungen im
Keichswahſleiter Berlin W. 15. Licht ad gezeigt, die vielfach Hervorragendes boten.

Keichsbanner und Stahlheim in einer Front.
Der Vorwärts berichtet:

Bitten im Wahlkampf.

en Provokation. eüber wird uns von einem Teilnehmer folgen

impfunlud ſich des ſechs r

Die Krakeeler ſetzten ſich zur Wehr
und bei dem entſtehenden großen Men
ſchenauflauf zu verſchwinden. Sie wurden aber

logener et den Zw

I wären und nur auf den paſſenden

Wer nun noch nicht glaubt, daß die kommuniſtiſchen Anhänger wahre Unſchulds-
bekommen, der iſt nicht wert, daß ihm die

rückt.

mand.

Wie viele wundervolle Ausbli

a. m.
Maſſe zu löſen, hätte nach der
ten die Stuttgarter Ausſtellung mehr praktiſche
Wohntypen und namentlich mehr Kleinhaustypen
bringen müſſen. Das kulturelle w desdeutſchen Volkes hängt davon ab, ob den Forde-

re in W en auf eine forte ohnungspolit echnung getragenwird. Der Vortrag wurde mit Leſcem Veifan
aufgenommen. x

Der heutige Wochenmarkt war beſucht.Das Angebot Pat ſich der jetzigen Jahreszeit ent

ſprechend vergrößert. Leider ſind viel von den
ierige Früchten des Gartens für die Prole-
tarierhausfrau noch nicht erſpwinglig. Außer
alten Kartoffeln, die weiter 5 und 6 Pf. das
Pfund koſteten, wurden neue Maltakartoffeln
angeboten, die 25 Pf. das Pfund koſteten. Spinat
koſtete das Pfund 5, a grbe 10 und der K
rüner Salat 15 bis T Spargel wurde das
fund mit 1,10 Mk. ange

20, Zwiebeln 25 bis 30, Weißkohl 20 und Rot-kohl 30 Pf. Das Bund Radieschen koſtete 10 Pf.
Bauernbutter wurde mit 1,00 bis 1,05 Mk. an
Gr Molkereibutter mit 1,05 bis 1,10 Mk.

ier koſteten 12, Quark das Pfund 35 bis 40 Pf.
Ausländiſche Aepfel wurden mit 60 Pf.

rei 30 Pf. rot in einheimiſchen n war auch wiederLeichlicher. Hecht koſtete 1,50, Schleie und Aal

2,25, Weißfiſche 0,40 bis 1 Mk. Das, Marktbild
wurde durch viele Frühjahrsblumen, wie Him-
melsſchlüſſel, Vergißmeinnicht uſw. und friſches
helles Maiengrün belebt.

Neue Gäſte im Foo.
In den letzten Wochen trafen im ZJoy wieder

zahlreiche Tiertransporte ein. Die Seelöwen-
gruppe in der Löwenſchlucht muß bald wieder
aufgelöſt werden. Für jeden, der dieſe ha
Geſellſchaft noch nicht beſichtigt hat, iſt es alſo
die höchſte Zeit, ſie in Augenſchein zu nehmen.

Jm neuen Affenhaus ſind wieder eine ganze
Anzahl 'ganz hervorragender Sehenswürdigkeiten
eingetroffen, darunter auch ein Tapir-Baby, in
urkomiſches Tier, das zeitwetſe auch im Garten
f. i herumläuft. Auch eine nur haſengroße
Zwergantilope gibt es zu ſehen. Ferner iſt im
Affenhaus einc ganze Anzahl neue Affenarten unter
gebracht. Die Affenſchan iſt von H bis 1 Lyr
und von 14 bis 19 Uhr zu veſichtigen.

Aus unſerem Leſerkreis-ird Klage darüber
geführt, daß im Affenhaus ein beſonderes Ein
trittsgeld erhoben wird, ſo daß der Geſamtein-
tritts* s ſo hoch wird, daß ihn eine Arbeiter

oten. Möhren kamen

familie nicht aufzubringen vermag. Die Direktion
des Zoo begründet den Extraeintrittspreis

och einen TagN
liegen eger di

Um die Wohnungsfrage für die breiteſicht bes Referen weibliche te, ſowie 248 männliche n 56 weib

i

2

—Ze Wählerliſten aus. Ueberzeuge ſich
daß er eingetragen iſt, widrigenfalls er damit zu rechnen hat,
daß er nicht wählen darf.

Wählerliſten einſehen!

8 lvie n J die Sien denn e dri
bis 6. Mai täglich in t nla der Mar
tinſchule, Charlottenſtraße Nr. 15, aus.

8 bis 13, 15 bis 18 Uhr, Sonn

Das ſtädtiſche Wahl-S r du er re h der gette om
vera altete J at.e el er e e e u i Seingherechcigten, namentlich aus

Straßen des Be s der mehrere hun die das 20. Lebensjahr erſt in den letzten
dert Mann ſtarke Zug die ACer ſtraße zwei e zurückgelegt haben, werden gut
ar es zu einer unerhörten kom tun, Stimmliſten einzuſehen und nötigen

alls Be i lrerſprüche gegen die Liſte nicht mehr angenommen.

den Aen Unkoſten für die h
5eurzlich ſprach Herr Stadtbaural Jon die Er
wartung aus, daß der Zoo beſſer beſucht werde
und die Einnahmen ſteigen. Wir vermiſſen aber
auch ein Entgegenkommen an die breite Maſſe,
bei der der Groſchen eine Rolle ſpielt. Könute
ſich der Zoo nicht mehr auf einen Maſſenbeſuch
einſtellen, was natürlich eine Herabſetzung der
Eintrittsgeſder bedingen würde?

Gute Konijunktur m Tierban
Hochbanarbeiter immer noch wenig angefordert.

Jn an waren in der ver Woche
efbadas Tiefbaugewerbe und das ſtädtiſche Tiefbau

amt ſehr aufnahmefähig, ſo daß halliſche Tief
bauarbeiter in nennenswerter l nicht

r

a nur wenig geſteigert hat.Die

letzten
dung von ſchulentlaſſenen Jugendlichen zurückzuMan war überraſcht durch die oft mit raffiniertem führen eit p 186 weibliche Jugendliche

Geſchmack aufgeteilten Eß, Wohn und Schlafräume. unter 18 ahren Bette e Jus

trug am Wochenende 1500, gern 1676 am Ende
der Vorwoche und 2520 um Mitte In der

r e w. 142 Arbeitsloſe, welche
rzeit bei ti tſtandsarbeiten beſchäf

werden, nicht enthalten. und 200

liche Aus
iſt bezügli
beſte

Jahres.

fsſtelen Das Vermittlungsergebnis
r männlichen feſten Stellen das

November o rennochenergebnis ſeit

WMutterſchulkurſus
im Sänuglingsheim der Stadt Halle (Emilienheim).

Das Säuglingsheim der Stadt Halle „Emilien
heim“, Giebichenſteiner Ufer 6, wird in Anbetracht
der Tatſache, daß Kenntnis und Geſchicklichkeit in der

ge und Behandlung des Säuglings wie des
inkindes überhaupt in weiten Kreiſen der Bevöl

kerung nicht in dem wünſchenswerten Maße verbrei-
tet iſt wieder einen unentgeltlichen Mutterſchulkur-
ſus für Frauen und Mädchen ohne Unterſchied des
Standes abhalten.

Der Lehrgang hat den Zweck, den Lernenden zuopf zeigen, was jede weibliche Perſon, welcher die Pflege

eines Säuglings oder Kleinkindes obliegt, unbedingt
von der Erhaltung, Beobachtung und Verſorgung
eines ſolchen Kindes wiſſen muß, ſie mit gewiſſen
hygieniſchen Grundſätzen vertraut zu machen und in
der praktiſchen, geſchickten und ſicheren Ausführung
jeder Handhabung zu üben.

Der Lehrgang beginnt am 11. Mai 1928, dauert
6 Wochen und findet wöchentli einmal Frei-
tags von 16 bis 185 Uhr ſtatt.

Anmeldungen nimmt die Oberin des Emilien-
heims, Giebichenſteiner Ufer 6, entgegen.

Die obligatoriſche Krankenverſicherung
Ein Standardwerk über die obligatoriſche Kran

kenverſicherung iſt ſoeben vom Jnternationaſen
Arbeitsamt veröffentlicht worden. Das Werk bringt
eine vergleichende Darſtellung der Geſetze und Durch
führungsergebniſſe auf dem Gebiete der Zwangs
trankenkaſſenverſicherung in den verſchiedenen Län-
dern. Es behandelt insbeſondere auf Grund der
amtlichen Unterlagen der einzelnen Länder den An
wendungsbereich der Krankenverſicherung, die Ver-
ſicherungsleiſtungen, Einnahmequellen und Finanz
gebaren, Verſicherungsträger, Streitverfahren, die
Rechtsverletzungen und Strafen ſowie die Kranken
verſichernng der Ausländer.

Die 7. Tagung der Jnternationalen Arbeits
konferenz im Jahre 1925 hatte das Internationale
Arbeitsamt aufgefordert, die Entwicklung der Kran
kenkaſſengeſetzgebung und die Durchführungsergeb
niſſe zur Darſtellung zu bringen. Das vorliegende
Werk ſtellt die Ausführung dieſes Beſchluſſes dar.
Das Buch iſt unentbehrlich für jeden an der Sozial
verſicherung und insbeſondere an der Krankenver-
ſicherung und ihrer internationalen Ausbreitung
intereſſierten Wiſſenſchaftler, Wirtſchaft? und So-
zialpolitiker.



Die .Hama“ Wirtſchaft.
h Berger läßt die „Hama“ im Stich. Er9 pu.vert ſtadi Geider hinein.Der geſtrige Verhandlungstag drachte zum Fall

„Hama“ intereſſante Feſtſteluungen. Die „Hama“
üdereignete der Stadtbant e
die ſie ſelbſt mit 150 000 bewertete, währe
ie auf 9 000 Mk. geſchägt worden waren. DieFarben in der ihrſtraße galten ſeltſamerweiſe immer noch re igentum der W in arge Be m 7 hervorge
GmbH., die aus dieſem Grunde bis zum waren ſie ve r

t an die Stadt nur eine Hausdeſigerrolle ſpielte. Die mal verreiſt war. e 7 e
3 „AG.“ wohnte alſo, odgleich ſie deren Rechtsnachfol der „Hama erb Beengerin war, bei der Vorgängerin zur Miete. RNichts wieder glatt. ger x a e Agge

veſtoweniger wurden 120 000 k. als Siche neuen „Hama l r
rungshypothet auf jenes Objekt für die
Stadtdank eingetragen. Gebucht war es mit 155 000
Mark als Löwenanteil des „techniſchen“ Direktors
Oppel. Fachleute bewerteten es mit
75 000 Mk. Von der „AG.“ wurden der Stadt
bank häufig Forderungen übertragen, doch n
die „geduldigen Zahlen“ in gar keinem Verhältnis

r Debetſumme. Zudem waren es nicht die ſicheren
Forderungen, die man der Rathausſtraße überließ

ch wurde um t Geheimhaltung
vor den Schuldnernerſucht.

Unter Oppels „Leitung“ wuchs nicht allein die
Stadtbankſchnld, auch der Maſchinenpark, die un
friedenen Kunden, die Retouren, ja ſelbſt
Schrott- und Abfallhaufen nahmen ge zu.
Für die „Agfa“ war ein großer Auftrag au
doſen auszuführen. O. kaufte allein dafür eine Be
ſchirrpreſſe für 12000 Mk. Die Lieferung war ſo
mniſerabel ausgefallen, daß ſie nach e
Hin- und Hertransport doch auf den Boden der
„Hama“ geworfen ward. Da damit auch die Preſſe
totgelegt wurde, entſtand ein Geſamtſchaden von
20 000 Mk. Die Bilanz vom 1. Juli 1925 er
einen Verluſt, der dem üumgewandelten Aktienkapital
(140 000 Goldmark) war. Jn der„Hama“ wimmelte es von Arbeitskräften (150 bis
170), die der ſchwerfällige Produktionsapparat be
nötigte.

Berger läßt ſich jetzt dazu wie ein Weiſer ver-
nehmen. Er will feſtgeſtellt haben, daß O. im
Hochhaus, ſtatt im Schuppen, arbeiten ließ, wodurch
immer eine Karawane die in Arbeit befindlichen
Waren von einem Bearbeitungsprozeß zum andern
zu ſchlevpen hatte. Alles Wiſſen um die Wahr-
heit hat Berger nicht zur Vernunft gebracht. Er
gab bei hoher Schuld einen Beſſerungsſchein über
80 000 Mk. Seydel war einverſtanden!)
den er auf einem Awmortiſations- (Abtragungs-)
Konto verbuchte. Die Aktionäre erfuhren nichts da
von, mit Ausnahme der m Februar
1924 wollte O. ſchon die Pleite anmelden. Berger
aber, der den „Laden“ immer für „innerlich geſund“
gehalten haben will, wehrte ab mit den Worten:

„Solange ich T vender der„Hama“ bzw. Direktor e bin, läßt
die Stadtbank die „Hama“ nicht im Stich.“

Die Rede hat er öfter, emg entſprechend
ſeiner jeweiligen Rolle, ppel wurde
auch (wohl für ſeine „vor Leiſtungen) im
Gehalt erheblich auf gebeſſert. Er war
ſchließlich nur mit einer 30 000 Mk. betragen--
den Abfindung von ſeinem Seſſel als r
aktionär und Betriebsleiter zu ſtoßen. 20 000
davon bekam er beim Verkauf des Fabrikgrundſtückes
an die Stadt, den Reſt und ſonſtiges hat er beim
Konkursverwalter als Forderung angemeldet.

Am 2. November 1925 war der
(und war Seydel) mit der Anpaſſung des formellen
Kredits an die beſtehende uld einverſtanden,
vorausgeſetzt, daß ein günſtiger Vertrag mit
der „Treuhand“ zuſtande kam. Bis dahin klebte man
an der Zahl 100 000. Trotz erheblich geſtiegener
Umſätze des Jahres 1925 war die Schuld-
ſumme am 31. Dezember 1925 au
653 400 Mk. angewachſen. Die Zinſen be
trugen für dieſes Jahr 59 000 Mk. Berger über
nahm es, von Schrader die Beſſerungsſcheinſumme
auf den Kreditliſten nicht anführen zu laſſen. Auch
brauchten für jene keine Zinſen gezahlt zu werden.

Am 4. Mai 1926 begann Berger ſeine Direktor

r

h

29 Nachdruck verboten.)Bob und Kitty laſen ſchweigend, die Köpfe dicht
aneinander. Dann faßte ſie zur Feder und ſchrieb
mit energiſchem Zug ihren Namen, ihren Film-
namen, als habe ſie niemals anders als Florence
Victory geheißen.

„Darf ich Sie herzlich bitten, Herr Sniffles?“
ſprach ſie mit veſtrickendem Augenaufſchlag,
während ſie den Vertrag re „bei meiner
morgigen Trauung mit Bob der zweite Trauzeuge
zu ſein?“

„Herzlich gern“, gab Jonathan ſeine Zuſtim-mung. Und wer iſt der erſte?“
J ch, Pa a.“Rauch Jch werde pünktlich an Ort und

4 Stelle ſein.“Als ſie wieder draußen waren, verabſchiedete
ſich Benjamin von dem verlobten Filmpaar.

als Sicherung,

He wüssen de dierem 3d0ven wenn Sie Wert auf gute: Aazehen neSonnigen Wetter ren halten We Gedeiden rer Pflanzen legen ch empfehle

laufbahn bei der mit 900

ſtehe Se927 n!) eR e c deu a ne
V. in Raten 2550 Mk. „Schmerz

ſeinen langjährigen Vertrag
ennenswerte

wurde 1 mehr perfekt,
ſchon 20
hatte.

röherten Hehetſtand
nh mit 791 000 Mk. an.

Wähmer, der Konkursverwalter,

S v Anßenſtänedoo Vet. eingetrieben werden. Der Reſt

meiſt unzufriedene r Von ſchon e
ten ca. t 92 z a ipen er hat
Stadtban erhalte„Maſſe“ ſtecken noch 354 000 Mk. KontoKo
Kredit chnio, 409 000 ck.

d (auf dieſe Humme waren die

gen können. Dienstag: Fall Wagenberg

Neue Erwärmung.
Das Wetter der nächſten Woche.

erwartet, heiter, im weſentlichen
geſprochen frühlingshaft geblieben.

turen völlig ſommerlich geſtaltet.
und Breslau 27 Grad Wärme erreicht.

luft infolge ihres kontinentalen Uxſprungs
wer o de

einmal vorkommt.
Die durch größere Temperaturgegenſätze im weſt

Kili, 1361 „34, i bei
J Roman von Qudoif Neymeropyright by Rudolf Reymer. Berlin W 9

treffen, wenn er nicht den Schlag dekommen hat.
ie lachte übermü

mir Glück wün oder mich zuUnd ſie b Sru Begleitung
Roys zum nächſten Poſtam

aufzugeben:
ſſe mich morgen vormittag elf Uhr in Hol

lywood trauen Kitty t
Als Thomas O'Donnell, der eben ſeine ein

ſame Abendmahlzeit gehalten hatte, das Tele-
ramm aus Ho od geöffnet und feinen kurzen

rtlaut durchflog
blick des Na

mer und ſaß fünf
vatwagen, der bergwärts zum Friskoer Ha

nkens in ſein Ankleidezim-
inuten ſpäter in ſeinem Pri-

upt-

ehe v 2
„Eigentlich hätten wir den Schwindel mit dem

Namen nicht nötig n a r Alte hat
ſich leicht damit a 1 nicht mit
Jhnen verlobt bin. r es iſt beſſer ſo. Teufel,
was wird Jhr Herr Vater für Augen machen,
wenn er erfährt, daß Sie MacRoy genommen

n!“
„Er wird es erfahren,“ entgegnete Kitty, „und

zwar bald.“
„Wie“ rief Benjamin, „Sie wollen es ihm

jetzt mitteilen
„Sofort“, entſchied ſie mit Beſtimmtheit. „Jch

gebe ſogleich eine Depeſche nach Frisko auf.
nun wird er morgen in Hollywood

e t S andere Reiſende drängte er
c zum artenſchalter und wartete unge

ig, bis zwei Paſſagiere ihre Bil
lette erhalten hatten.

in wo e plötzlich einherantretend

Er blickte ſeitwärts und erkannte Jeffkins.

i antwor
„ünd wenn man weiter frogen darf, was

Sie in Hollywood, Herr O Donnell?“
Der Börſenmann ſtieß ein nervöſes Lachen her

ekt, ohwohl die Stadtbank e 90, am Montag, dem
Mk. für Maſchinenübernahmen zugeſagt te e

42Bargeld vor (Ka und Poſtſchech).
n konnten nur

Jn der
rrent

Amortiſationskonto
Beſſerungs

und 36 000 Mk. Bürg-eine“ ſpäter angewachſen!)

ä Blechli von früher gre Srchhelganh nen nicht oder zum

zent wird man als Gläubigerempfan-

Die Witterung iſt in der vergangenen Woche, wie und deutlich ve
trocken und aus eine Jmpfauffo

Sie hat ſich in als Ausweis m
der erſten Wochenhälfte ſogar durch hohe Tempera

Woche hatten dieſe Störungen ſich jedoch ausge
glichen, und aus dem Nordeuropa bedeckenden Hoch
druckgebiet floß weſentlich kühlere Luft nach Mittel
europa ab, ſo daß beſonders in der Nacht zu Don-
nerstag die Temperaturen überall beträchtlich ſan
ken und auch tagsüber faſt durchweg nicht mehr als Privatarzt zurückgeſtellt worden, ſo kann eine
17 bis 18 Grad Wärme erreichten. Da dieſe Kalt-

trocken arzt erfolgen.
hatte ſie weder Gewitter noch derhaupt Eltern Pflegeel

Vewölkung zur Folge, und der Himmel blieb völlig
heiter. Es iſt das eine Erſcheinung, die bei uns faſt
nur im Mai und auch dann nur alle paar Jahre

lichen Mittelmeer und über der Biscayaſee in der Haft bis zu drei
zweiten Wochenhälfte wieder aufgelebte Wirbeltätig-

flkeit wird abermals zunächſt Warmluft nach Mittel
europa tragen, durch die in Verbindung mit der
Sonneneinſtrahlung das nordeuropäiſche Maximum
an ſeiner Süd und Weſtſeite wieder abgebaut wer

ſüdlichen und weſtlichen Mitteleuropa neue Er

„Aber zu ſpät! Er wird nichts tun können als
S

C

t, um folgende Depeſche Eg

en hatte, rannte er ohne einen

e Und de hen Röqhten tagender worme So

e
im der emperae uns durch Wärmegewitter an

Gchunporkenimpfung
impſeg“ e dieſem n

I. in der r rum 16 rin der airw i ule, Schulberg
nnerstag, dem um 16 U

in der ule,jeden Freit ſowieel und 14 Scpténker, um 16

IV. in der Torſchule 18/14,
und r, ſowie amKen Dienstag im

ienstag, dem 5., 18. und 19. um 16 U
V. in der Wer Dreyhauptſtr8, jeden Mittwoch im und eam Mittwoch, dem 6., 18. und

ge

1927 und
überhaupt

impft.
ichtig ſind die imWer die

und zweiten

i eimpft worden oder krankheitshalbere e et mpft werden konnten. 1928 geborene Kinder
im allgemeinen und die des im beſonderen be ſind t im Jahre 19209 impf Jn
ſtätigen. Nun hat die Tragödie ein Ende; 3 Pro re en iſt Zurückſtellung der Kinder zu er-

W ſeiner Gehurt, ſowie Namen,
Wohnung des oder 8,falls auch der Mutter oder utter

rung erhalten haben, iſt dieſe

Aus einem
bare Senialiorr Keuchhuſten,

lähmung, aſern, natürli n (GBlattern),Verſchiedene Störungen, die aus dein Tempe n Entzündun hat und Tehat
raturgegenſatz zwiſchen der warmen Südoſtſtrömung

ermin nicht gebracht werden.

werden.
Die Jlars oder Zur ung kann auch

auf eigene Koſten durch einen Privatarzt erf

di iſt de oder das3 e en
egen. Jſt ein Kind bereits zwei von einem
weitere Befreiung nur durch den amtlichen Jmpf

tern und Vormünder,
die Jmpfſcheine oder

Grund der J ng ewerden mit dent efe r oder
gen

impfgeſetzes vom 8. Ap

r Marke Möve,chwar

chnet ſind. ern die Eltern dent rn 09 hat morgen

Die Kinder müſſen zum Jmpfen mit gewaſchenem Körper und mit nen än.

ung von Weiterun 7en der ſtädtiſchen Schmeer Rena Gerrit, Grete Lippner, Richard Senius,ab 1, III, Zimmer 35, möglichſt ken vorzu t Kud FernauMüll r Heinz Stark ſowie

rer Kinder und
dW a JW14h

Zuſammenſtöße. Geſtern gegen 12.45 Uhr ſtieß

auf der Straßenkreuzung Bernburger Straße und Mühl-

7 ein r e einem m zuM ammen, wobei rer Hautabſchürfungen am daden wird. Es erfolgt alſo zunächſt beſonders im pontrug Gegen 19 Uhr ſtieß an der a e
Merſeburger Straße ein Perſonenkraftwagen mit einer

ein ling beim Ueberſchreiten des Fahrdammes vonWer ehe en. Der Lehrl ng kam zu Fall
und geriet unter die eines gerade

Rüeſichtstoſer Radfatzrer. In der Riedelſtraße
wurde ein jähriges Mädchen von einem in ſchneller
Fahrt ben lichen Radſahrer umgefahren. Das Kind,
das einen Bruch des rechten Oberarmes davontrug,
wurde nach dem Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht.
Der Radſahrer ſette, ohne ſich um das verletzte Kind zu
eümmern, ſeine Fahrt fort. Er iſt zur Anzeige gebracht
worden.

EWem gehört das Fahrrad Geſtern iſt von einer
n uhgaſſe 5 ein gebrauchtesFrau vor dem Grundſtück K n u

m men und en nlos aufgefunperhes n traftat herzurühren.
Der Eigentümer kann das Rad bei der Kriminaldirektion
Zimmer 42 beſichtigen und abholen. v val

olkshochſchule. Am WMitt woch, v.20 u hält Dr. med. Heinrich Dehmeil (Berlin) in der
Aula des Lyzeums Univerſitätsring 21, einen Vortrag
über „Liebeswiſſenſchait, Verſuch einer neuen Lehre.“
Dr. Vehmel hat als Leiter der Eheberatungsſtelle auf
dieſem ſür Ede und Familie wichtigen Gebiet exakte

ſchungen angeſtellt. Er wird hierüber in einem
zweiſtündigen Vortra imereſſante Mitteilungen machen.
Die angtomiſche und entwielungsgeſchichtliche
Sammlung der Anatomie, Groß Steinſtroße 32, ift
am Sonntagvormittag von I bis Uhr dem allgemeinen
Beſuch gebffnet. Um l Uhr findet eine Führung mit
Vorweiſung beſonderer Präparate ſtatt.

r „Mai“ gelangt am Sanntag,en in der Landesanſtalt für Lege am
Wettiner Piatz zur Aufführung. (Räheres ſiehe n

Eonntagsfünrnng im Morighurgmnlenm
Sonntag, dem 6. Mai 19.8. um 12 Uhr findet eine Führung

und mit dem Thema „Kunſtgewerde der Bieder meierzeit“, ſtatt.

Eintritt rei
der ArbeiterSportClub
Saal ſein diesjähriges

riftun onntagim gr Saal einen Veremeball. In den unteren
Räumen finden an beiden Tagen die
ſta s erſte Sommerkon-ert findet am Dienstag,

5. Mai, ſtatt. Leitung: Benno Pläß.
Dittekind. Sonntao früh 7 Uhr Frühtonzert destdalliſchen Orcheſter 4 i Nachmittags

konzert des hallchen Symphonie Orcheſters, LeituBenno Plätz. 8 Uhr Abendkonzert des Steuer Orcheſter
Leitung Odermyſitmeiſter Carl Steuer.

Zool Garten. Sonntag 4 Uhr Nachmittags
fonzert Leitung ObermuſikmeiCari Steuer 8 Uhr Abendko des hall ſchen Eymphonie
Orcheſters, Leitung Venno Plätz.

Walhala Theater. Heute und morgen abend Uhr
findet je eine Vorſtellung der mit größter Begeiſterung
aufgenommenen Ausſtatiungsrevue 0 Worte Liebe“

t. An dem Rreſenerfolg haben teil als Hauptdar-

internationaie TanzAttraktion
Alexander Triglaff.

Der

hariotte Klein

verſon „OertaFrida“ iſt wieder
da. Morgen, Sonntag, den 6. Mar, Fahrten zur Baum-

dte

h en deſtets nur unterhatb der
Mittwoch Baumdlütenfahrt mit Mufſit. Abfahrts

Peißnitzbrücke. z Niüheres

Fim und Kleinkunſtbühne.
Der Bund der großen Lat.

Ein Ruſſenfilm im Ufa, Leipziger Straße
Sowkino Moskau ſcheint langſam ſeinen Vorrat

an revolutionärem Stoff zur Verfilmun m zuhaben. Da aber die geheiligte ſowjetiſtiſche Tradition die
Revolution um jeden Preis verlangt, verfallt man auf die
r Auswege. Darum hat man re pet den
Putſch der Garde offiziere von den ſoge-
nannten Dekabriſtenaufſtand, zum Vorwurf des Films
„Der Bund der großen Tat“ genommen. Stattaber dabei das Treiben der ar tinren Offizierskamarilla
S ereen. ließ man eine Art rhrüderung ſchen

ieren und Soldaten vor 3. gehen und verſuchte den
Stoff in moderne bolſchewiſtiſ Revolutionstheorie um

rer t in chtr er t r niin gt ſondern unentwegt in F o
O'Donnell maß den Dedektiv mit einem Blick

von oben bis unten. Dann zog er die Depeſche aus
der Manteltaſche.

en Sie!“
s warf einen flüchtigen Blick über den

ammtexs.
iſt wieder eine Finte, um uns auf die

Spur zu ken.“
kochte O'Donnell über.

ſchrie er gen Sie andere LeuteS

mit Jhren fi ahre Ile W von dem a
Jetzt

Schrin zu ahnen Sie darf die inzurü ten e eſen aminSniffles nicht heiraten, wie ich ihr in hartherzigem
mus aufzuoktroyieren ſuchte. Sie opfert ſich

r mich Sie hat ſich eine e verborgen ge
ten, um mir e ermöglichen, meine F W

in Ordnung zv bringen, und jetzt bringt ſie das
größte Opfer und heiratet dieſen Windhund Ben-
amin, um mich zu ſanieren Das darf nicht ge
chehen!“

„Aber ich teilte en bereits mit,“ wider
ſprach Jeffkins lebhaft, daß r Tochter vor
eſtern in ihrem lauen Auto das Friskoer

arineamt aufgeſucht hat und ſich
„Sie wünſchen, mein Herr?“ fragte der Mann

am Schalter O'Donnell.
Dieſer wandte ſich von dem blödſinnigen Detek-

tiv ab und verlangte einen Schlafwagenplatz nach
n

„Nehmen Sie gleich eine Rückfahrkarte für
morgen abend,“ drang Jeffkins auf ihn ein. „Jch
bin ſicher, Jhre ter morgen hier feſt uſtellen,und vielleicht kommen Sie übermorgen m ſchon
zu ſpät. Vielleicht iſt ſie dann mit ren arine

offizier bereits durchgebrannt
O'Donnell zahlte und nahm e rkarte.Ohne eine T tippte er pr des inger

gegen die Stirn, um Detektiv ſeine Meinunger deſſen Geiſteszuſ and zu erkennen zu geben

und eilte in den Zug.

ardeisſtadt zur Film
aflos. Nachdem er ſich

„Zur JonathanSnifflesFilmCompany“, rief
er dem Taxiführer zu.

Bald glänzten in der Vormittagsſonne die
erſten Glasdächer des Ateliers. Einer rieſigen
Treibhausanlage glich dieſe Stadt der Aufn
Päuſer die Tag und Nacht von Menſchen und be
triebſamem Leben erfüllt war.

„Serr Jonathan Sniffles iſt nicht im Hauſemeldete der Sekrtär des Hauſe
„Und wo iſt er?“
„Er befindet ſich bei einer Trauung.“
„Wiſſen Sie das Standesamt?“
der Mann gab Auskunft, und O'Donnell raſte

in die Stadt r d
Es war elf Uhr zehn Minuten, als er vor der

Amtsſtube, in der der feierliche Akt vollzogen

ſtarrte

wurde, anlangte.
„vBitte 7 Sie Jhren Namen hierher, gnä-

dige Frau“, ſagte der Beamte höflich, dem Bräutigam den Federhalter aus der Hand nehmend und
ihn der Braut überreichend.

„Und nun bitte die Herren Zeugen, HerrJonathan et„Wohin habe ich meinen Namen zu ſetzen?“
fragte er, die Urkunde betrachtend.

„Unterſchreibe nicht, Fonathan! Tue es nicht,
um's Himmelswillen, du verſündigſt dich an
dein und r r O'Do nel uft ſtürzte O'Do nell aeinen alten Freund los, der ihn ſprochlos an

Ah, da iſt er! wandte ſich unvermittelt
O Donnell an den völlig überraſchten Benjamin.
„Sie ſind ein wortbrüchiger Kerl, junger Mann!Sie haben mir ver prochen, meine Tochter nicht
u nehmen wenn Sie ſie kriegten! Jawohl, Sieb ein Lügner und erführer obendrein
itty, mein r
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W

Zwerchiell in beängſtigende

fech dem Arbeiter Wilsdorft en Wortgefecht mit dem ter sdorinander. Viel

rechnen
verſuchten die Brüder eine

zubringen. Natürlich e
erhielt 1 Jahr

her
e

e

Cindesges u

e e a tr mntt dem rr rk und derrommel

des onſchichte in Bu

er vermſetet die Ferl erleibe
der Hand, es kommen allerlei Gäſte, die ohnung unter

Befreidere müſſen in den Schrank, aber zuletzt i ege,
Saüirr, dis auf die Ohrfeigen, die ein Seitenſpringer von

Hälfte ommt. Hivio Pavane l und
ibſon tellen ſich in den Strahlenglanz desm.

hbt.Flucht aus der Hölle.“
RfaLichtſpiele, Alte Promenagde.

Der Fiim ragt keineswegs über Durchſchnitt. Reich
Ucch viel piychologi ſche und ſonſtige Unmöglichkeiten. Nur

nz leiſe wird angedeutet, wie notwendig eine ReStrafvollzuges iſt. Im Beiprogramm anſe T7
obligate amerikaniſche Groteske, die UfaWochenſchau und
ein reizvoller Fim, der die Gefahren des Bergſteigers
in 33 r v 7 t.ahmen einer Nachtvorſtellu irdzte Wiedergabe des bekannten dine P

ft und Schönheit“ gebracht, der ſich ein FilmRaſſenſchönheiten des Weibes“ mit Erläute es
rungen einer Kölner Aerztin anſchließt. Die VBildeT wò u W Er cneet ſind die
verſtä n mm blikum düauf ſeine Rechnung kommen. Prrrtam

KRakete.
Das Fred KaiſerEnſemble hat wieder ſeinere in Jri bezw. in der Rakete aufgeſchla gen. Schon

Name in deſſen Verbindung gleichzeitig Fritz
Thurm-Sylvarsé genannt werden muß, verſehlt
ſeine Wirkung nicht Jeder rechte Hallenſer will wieder
einmal die follen Burlesken dieſer beliebten Künſtler

Sie bringen denn auch rechtes Leben in die Bude.
es um den Eigenſinn der Frauen oder um die

prünge der Männer geht, immer gerät das
r ſchütterungen. Hervor-

re muß aber vor allem werden, daß ſich nicht nur
GeſamtEnſembleleiſtungen ſehen laſſen können,

ſondern auch die So ovorführungen der einzelnen Kräſte
recht beachtlich ſind. Neben Bobby Walden der in
ezen ſe konferiert, müſſen in allererſter Linie

läre Stein und Oswald Naumann als
Operettenduett genannt werden. Beide beſitzen recht
anſprechende Organe. Leider reicht es bei beiden Partnern
in den höheren Vagen nicht ganz aus. Würde dieſer
Umſtand durch eine entſprechende Repertoirumſtellung
behoben, ſo könnte man die beiden getroſt als die Krone
der Truppe bezeichnen. Anertennend muß noch die
neue Kapelle, die Pitt-Band erwähnt werden, die wirklich

gute Leiſtungen aufweiſt. n.
Aus dem Gerichtsſaal.

Em Meyferheid

Trotha gerieten die Maurer Otto und Ernſt
Brömme, zwei Brüder, am 12. Februar d. J.

kenball im „Reichsadler“ nach einem

W. mit einemane ſtach Qtto B. den a äſſer r durchbohrte einen Rippen vonW l und verlehte n er Sangeles ken d

lglos.

ür Jlephetn (Das Meſſer wird ein

en 150 Mk. Buße Ausſetzung der zweiten Straf-helft bewilligt wird.

Saalkreis
Die KPD. als Hausknecht.

Deſtern abend fand in Nietleben in der
Sonne“ eine von der SPD. einberufene öffentliche

Wählerverſammlung ſtatt, die gut beſucht war und

in der Genoſſe Alex Möller (Halle) referierte. Die
Verſammlung hätte noch beſſeren Beſuch aufgewieſen,

wenn ja v die n den et hätte. Es war beſchämend, zu ſehen, aua Weiſe ſie (anſcheinend wieder auf ausdrück

lichen Befehl der halliſchen BolſchewikenZentrale)
wiederum der Sache der Arbeiterbewegung dienen

müſſen glaubten. Vor dem Treppenaufgang zumSouie hatte ſich eine Anzahl ganz, aber auch ganz

waſchechter Kommuniſten, verſtärkt durch eine Ko
lonne Roter Frontkämpfer, aufgeſtellt. Sie bewach-
ten wie arme Schächer ein Schild mit der Aufſchrift:
Meidet die SPD.Verſammlung, da hier keine Rede
rväg gewährt wird. Was ſtört es die „Helden“ von

KPD., daß die darin ausgeſprochene Behaup-
tung grober Schwindel iſt. Wir wundern uns dar-
ber auch nicht im mindeſten, denn wir ſind ja von
der KPD. und ihrem Organ, dem „Klaſſenkampf“,
nichts anderes gewöhnt. Es iſt nichtswürdig und be
e zugleich, wie mit dieſen terroriſtiſchbol

ewiſtiſchen Methoden die Verſammlungsbeſucher
geſchwenkt werden e Wpe Daß verſchiedene der

zur Verſammlung Gehenden angee kelt und
mit Prügel bedroht wurden, iſt ein wei
terer Beweis für die politiſche Verwilderung der Ka

diſten. Jn der vor Wochen ſtattgefundenen Barther ammlung Sprengungsverſuch durch unqualifi
zierbare Zwiſchenrufe und Radauſzenen, diesmal

indel und Terror das iſt das wahre Geſicht
unſerer heutigen Kommuniſten.Und warum das alles? Sie fürchten ſich vor der

heit, wollen um jeden Preis verhindern, daße erregte die Wahrheit erfährt. Wir aber

befreit und politiſch aufgeklärt werden.

auch in unſerem Ort die SPD wieder

emmt.

werden nun erſt recht bei der immer deutlicher werdenden i der KPD. dafür ſorgen, daß endlich
die Gemüter von dem Wuſt kommuniſtiſcher Phraſen

Doch auch etwas Gutes brachte die ſo verlaufene
v Wir hatten wenigſtens einmal einen
ungeſtörten genußreichen und harmoniſch verlaufenen
Abend erlebt, der uns die Fr. brachte, daß

tärker voran

die Geige auhedre vermittelt n
kannt: Der Liebhaber im des

zu migt, die

Fußballmeiſterſchaft des Arbeiter Turn und

Sportbundes.

dere e „Preußen“ Alten
eſſen 5:1 (1:0). Das Endſpiel beſtreiten nun

Frankfurt Weſtend und „Adler 08“ Berlin.

Beide Mannſchaften in den bisherigen Spielen

um die Leiſtungenv v l hohem ſpieleriezeigt, dasu Sia hen aß el findet morgen
n Grunewaldſtadion ſtatt.Berlin dionArbeiterfußball im 6. Bezirk

ſtrede auf

Serie iel Tagung des Deut Olympiſchen Ausſchuſſes in Bere e o e W de en eunen hege i Be wttUte Wörmliy wiede len,e L.
m ev27 7327 Askanig fährt na

dorf um die Punkte. We

e beide Punkte für buchen.Dieſes Spiel findet in Trotha r Auf der di
in und n gegenüber. Beide Mann

ften ſind gleich ſpielſtark und der Sieger wird erſt nach
werem Kampfe die beiden Punkte für ſich buchen können.

23 Reideburg wird Reideburg zwei weitere Punkte gegen
eicha laſſen müſſen. Alle Spiele beginnen um 16 Uhr.

Halliſcher Arbeiterhandball.

ſpielr zwiſchen einer Stadt und

a

e e trregegen Jugoſlawien in Wien, Schrei e

Handball iſ nde die de ndballneſſerſhaſt der DSB. 7 Aeggen S n v
Seichtathletik: Internationales 25-KilometerBaufen

und -Dehen „Quer vurch Berlin

B E Micha nnodendgäiß, Sonnieg en e eine e r
Bahnrennen in Nürnberg, Sietkin, ig

Straßenre xded nnen: Großer Brennaborpreis von Mag
u hie Targa-Blorio auf der Madonie Rund

Zwiſchenrundenſpiele im Handball.

Der B. lt in Adeutſchen ler vie e h T
hier die halliſchen Poliziſten als Sie 7In Berlin hat der Handba velu ver Ham

Se Tee Vor b e r eCharlottenburg Fortunga Leipzig (Damen).

Saalegan.

Fußball: Am 6. Maiſpiele ausgetragen: Jn m 7
ſtadt). Sporw. W t
Hente, Sonnabend, iſt Spo
8, in Langenſalza. 1b-Klaſſe:
Olympia ElectronGriesheim.

Die e ſt S Bezirks veran erSonntag m rer Halle einenſpielertag. e ihr ſteigt auf dem gleichen

Der Deutiche Reichsausſthuß ſün

zu den kommenden Wahlen

Der Deutſche d r fürLeibesübungen erläßt einen von Dr. Lewald,
Dr. Berger und Felix Linnemann gezeich-
neten Aufruf zum Wahlkampf, in dem er namens der
deutſchen Sportbewegung, hinter der ſechs Millionen
Wähler ſtehen, folgendes fordert:

„Wir fordern eine aktive ik in Reich und Ländern
zur plaumäßigen und nachdrücdcklichen Prrcg alles deſfen,
was geeignet iſt, Turnen und Sport in richtiger Form, z
von lacken und Jrrwegen zur Volksſitte zu machen. Um
dieſe aktive Politik in Reich und Ländern zu r erwarten
wir von den Parteien die Aunahme nachſtehender Forderungen

n e Erzieh fordert als Ergä und als
unſere e u aMittel zur cécperligen und ichen

Volkes die täg liche Turnſtunde
Damit Tfang r ä t mee e z ſindi u.. rege t zv e e ne e be Weh den ine ren e er heran e Bröbten e ſwiertt

Eine neue Verufsſportaffüre. en See ſt
Gibſy Daniels ſuspendiert. im Training eine m m b

und ihnDie Boxſportbehörde Deutſchat den Engländer Gibſy W
lärung der mit ſeinem letzten Kampf in

r zuſammenhängenden Vorfälleiert. Der techniſche Leiter der
Kämpfe erhielt eine von„Boxſport“nähere Ein i mit. Danach haben die Ver

ib Daniels, gegen den von ſeinem
alten Vertragskontrahenten eine einſtweilige Ver
füauns erlaſſen worden war, kreuz und quer
urch Leipzig geſchleppt, aus einem Hotel ins

andere, um ihn
vor dem Zugriff des Gerichtsvollziehers

u verbergen. Vas Verwiegen erfolgte gleichfalls
nicht in üblicher l ſondern in einem Hotelzimmer. Dabei erwi chte ihn aber doch der Ge
richtsvollzieher. Trotzdem fand bekanntlich der
Kampf ſtatt. Es hätte aber leicht auch anders
kommen können, was wohl einen beiſpielloſen
Skandal ſeitens des Publikums 1 g2
hätte. Der „Boxſport“ findet ſehr ſcharfe rte
gegen dieſe Vorkommniſſe und betont, daß dadurch

„der deu Voxſport in irgend ſo einem
ſumpfigen Winkel ſteckenbleiben kann.“

l

Aus den Vor warn. i
Wohl nicht allein der Ausſcheidungskampf zuri. Veltneiſtegſcheſt wiſchen de

Sharkey und Jack Delaney hatte dem
Neuyorker Madiſon Square Garden ein ausver
kauftes Haus verſchafft; die mehr als 20 000 Zu
ſchauer waren ſchon gekommen, um die deutſchen

anflieger zu ſehen. Als Favorit ging Jack
Sharkey in den Ring; er hatte mit ſeinen 192
engliſchen Pfund ein Gewichtsplus von 14 Pfund
gegenüber dem früheren Halbſchwergewichts Welt
meiſter Delaney. Sharkey nutzte ſeinen Gewichtsk weidlich aus, und ſchon Mitte der erſten
Runde lag Delaney geſchlagen am Boden. Die
Uhren zeigten eine Kampfdauer von nur 1 Mi-
nute 13 Sekunden. s

Die Verhandlungen für einen Kampf zwiſchen
Paolino und dem Italiener ergenicht ſins
um die Enrepameiſterſchatt im Schwergewicht ſind
erfolgreich abgeſchloſſen, die Kampfverträge unter-
zeichnet worden. Das allſeitig mit größter Span-
nung erwartete Treffen geht am 1. Juli in San
Sebaſtian vor ſich.

Eine Sportausſtellung veranſtaltet die
Zentralſtelle für Leibesübungen der Stadt Kaſſel
unter Mitwirkung des Deutſchen Muſeums für
Leibesübungen Berlin und der ſportlichen Spitzen
verbände vom 17. Juni bis 26. Auguſt im Orange-
rieſchloß zu Kaſſel.

immer in a

Kyffhänſergau.

thu

en e n enalein das wirkſam a ine
elſeſerden ger

a

nützig anzuerkennen.“

Wie es heißt, A den politiſchenParteien zur Snten me cher
Wir wiſſen allerdings bi nicht, ob auch
igldemokratie. ſo viel können wir feſttellen, daß dieſe Forderungen ſchon längſt die Forde

rungen der n chen Partei ſind, die o
usgiebigſter Weiſe für J

nur

augenblicklich ans Bett
Wöchen vom Training fernhalten dürfte. Gl
un wird mitgeteilt, daß der Start Peltzers inmſterdam beinahe als ausgeſchloſſen nt.

Der F u te g. Verein Halle undAkademif liegerſchaft veranſtalteten amaal des Ker t uts einen
tragsabend. r einem aufmerkſamen

F7 und ro m derahsko u n allflugzeugbanWerke. er als Worte erläut
Filme den eines FlugzeSe rer nt g. Fmen vom rſultate erzielen. Der weiter egte I. eines Fluges
Berlin Madrid war von beſſ önheit und zeigte
alle Vorzüge des Flugſportes.

Bundesjugendtreffen der Arbeiterradfahrer.
5000 Ortsgruppen, 251 Bezirke und 22 Gaue be

ſchäftigen ſich mit den Vorbereitungen zum Jugend
treffen, das Pfingſten in Jena, im Herzen des
ſchönen Thüringer Landes, ſtattfinden Man
rechnet mit der Auffahrt von 10 000 jugendlichen
roten Radlern. Schon Ende März hatten ſich er
5000 angemeldet. Radfahrerkapellen werden durch
ihre Mitwirkung für erhöhten Eindruck Sorge tragen.

6.

Montag den 7. Mati, 20.80 Uhr, im Volkspar?“
eine Sitzung des Hauptſpielausſchuſſes ſtatt. Hierzu werden
ſämtliche Mitglieder eingeladen. Zu Ve ungen haben ſich
folgende Sportgenoſſen einzufinden: 20.80 Uhr Schiedsrichter
Bauſt rgaſt t), betr. Spiel 67. W Uhr nz
(Trotha), Paß Nr. 73 und Harzdorf (Viktoria). 20.50 Uhr
Denkewitz (Bruckdorf), Paß Nr. 143, We Paß
Nr. 150 und Spielſührer P. Harre (ASC.), ß Nr. 5, betr.
Spiel Nr. 30. 21.50 Uhr Spielfühdrer Panteroit (ST.),
Spiel. Nr. 87. 21:20 Uhr Spielführer Wörmlitz I Naumann,
Z3f Nr. 16, und Spielführer Boer (Bruckdorf), Paß Nr. 85,
Spiel Nr. 125, und Schiedrichter Damm (Fortuna), Nr. 17.
21.35 Uhr Spielführer Wörmlitz I Sportluſt im i
Nr. 14 und Schiedrichter Nitzer (Wörmlitz).
geſetzte Schiedsrichter von Trot im Spiel Nr. 138, dazu
Schiedsrichter Apel (Askania) und die Spielführer von Aszka-
nig III und Ammendorf III. 20.40 Uhr Spielführer Diemitz U
gegen Minerva III im Spiel Nr. 150 und Schiri SchobesMerſeburg

Vereinsmitteilungen.
Za T Wangeſend t Vorſtandsſt im vär

uß der Ue unden: an ue Beſprechung erfordert das e
Funktionäre.

Motorradfahrer „Solidarität“, Halle. früh
7 Uhr im „Volkspark“ Treffen zur Ausfahrt loſchwitz.

Verantworrlich fur Polittk und Feulleton: J. O. H. Sonn
für Lokales u Kommunalpolitik ſ. V A. Wielepp; für Gewe
ſchaftliches und Provrmz Alfred Wielepp: für Sport Rund
funk und u Felix Habicht: rer pn a getegd eſämtli t a unKünne, ſämtlich in Halle
Hruckeret Geſellſchaft m. d H.

Eigene Fleischerei mit Kühlanlage

e

s e 1ststra e Nr. 39
Fußdall: n

totel Weltkugel
1 am Bahnhof ununnunnmn

Moderm eingerichtete Fremdenzimmer
mit flebendem Vasser O Grobes Bier-
u. Spelse- Restaurant mit Frühstocks-Bofett

Größte Auswahl in
fiügein Pianos
Harmonium Sprechapparaten
Tel. 26635 -2- Gegr. 1887

h h n t
Nieinderger Molleret

empfiehlt ihre Produkte t re
Hauptntederlage: Lindenſtraße 52

Ferner Filialen
Martinſtraße 12, Beeſener Straße 1,
Nanniſcheſtraße 22, Schillerſtraße 16,

LudwigeWucherer-Straße 57.
RNafſinerieſtraße 47. Telefon 224 16

Achtet berm Einkauf von

Tafelsenf
auf Marke und Qua

ä

aus der Fabrik von

W. Krahnert Co.
älteſtes Fachunternehmen

Progerie Carl Saat
Halle. Rannischestraße 6

empfiehlt

Senen Partüms Köln. Wasser
Toleneartikei

I Vertrieb von et hkräutern

Mitteldeutſche 7 Mittellungen II

Spiel
21.10 Uhr der an

Heute, Sonnabend
aller

„FS S
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Reizende Neuheiten
von

Damenkonfektfion 0
9 billigsten Preisen

Riesenauswahn

Beachten Sie
unsere Ausloqen

Bruder Ben)awin

riane 0. 5
Große Urichstraße, Rannischer Plata

Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
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Mäntel aus modernen glatten und karierten Stoffen 9,50

Mäntel s S r 12,50Mäntel 9,50Mäntel a e h 25,
Mäntel geh e r 35,Mäntel e e n i m 35,
Mäntel e 18,Mäntel n h e nen 45,sehe Reiſe u. Sportmäntel e 39,

Paßformen und be

e e

Wir bieten Jhnen in unſerer Spezialabteilung

Damen Konfektion
in bezug auf Preiswürdigkeit, Geſchmack, Qualität und Auswahl etwas ganz Beſonderes.

Einige Beiſpiele unſerer außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit bringen wir in dieſem Angebot:

Denn dem Sdenuni in
Am 17. Man 1928 H mmelfahrt) verkehrt ein Sonder

zug 4. Klaſſe mit Fahrpreisermäßigung von ennach Weimar und Spervof Th. und zurück. Der
hält in Ammendorf, Merſeburg, Leung und CorbetVon Eisleben bis Halle a. S. und Mücheln bis Mer e
burg und zurück beſteht Anſchlußgelegenheit. Alles
Nähere enthaiten die Aushänge und die an den Ffahr-
kartenſchaltern koſtenlos erhältlichen Führer. Sonder-
zugkartenverkauf ad ſofort an den Fahrkartenſchaltern

kompl., 7 terlig, Platten in großer Auswahl
weiß lackiert,
mit Linoleum

von 130 an
ham lagert.

Sprech- Apparat
Großes Lager in Erſatzteilen

Gustav Lerche
Halle a S.. K. Utrichſtr. 33.

Halle a. S., Ammendorf, Merſeburg, Leung, Corbetha,
Teutſchenthal, Oberröbl't ingen, Eisleben und e de
Strecke Merſeburg Mücheln und in Halle a. S. beim
Verkehrsbüro Roter Turm, Marktplatz, Reiſebüro Pon-

komp 7teilig,
mit Linoleum
von 185 an

Oſa Eiderfettkäse 207
9 Pfd. MK. 6. 30 franko

Dampfkäsefabrik Rendshurgſtraße (Stadt Hamburg) und Reiſebüro Halle che Zeitunc,

Leipziger Straße 28.0
Halle a. S., den 5. Mai 1928.

ReichsbahnVBerkehrsamt.

lkekel J
u

SPD. BDer große Wahlfiim: uDein Semeses eD Oskar SellerBürſtenfabrik
läuft Montag, den 7. Mal, im Gesetlsehafts- nene le 27

Na h

wn von der Gans
r vollen

reinigi gſe 3
J zarte 3,00 Mt.

Halben u t
zarte 6 M.,r Daunen 430

I 7,50 Mt., ge-
dern

ſtaubfrere Ware

Kleider ſagendig Formen e r
Kleider e e 4, 10
Kleider c n n e T
Kleider n h 6,90Kleider n e 6, 90Kleider S h 9,75,Kleider h e 16,Kleider i e n 16, s0
Kleider n h n 21, 2
Tr auenkleider n nin ſchwarz, weiß und farbig von Mk. 10,50 an

e 595„5„*äglicher Eingang neueſter Modellkleider in leichten Sommerſtoffen in FoulardSeide, Crepe de Chine und Crepe Georgette

Jn unſerer Damenhut Abteilung finden Sie das Neueſte, was die Mode für Früh
jahr und Sommer bringt, in allen Preislagen und reichhaltigſter Auswahl.

gausfrauen! Achtung

Gre-Hor
parſam, praktiſch, ſauber, mit nene und

Kochraum. Preis pro Stück frei Haus

Zahlungserleichternng:
gptereſſenten werden um Angabe der
Adreſſe gebeten unter V. H. 1228 an

die Expedition dieſes Blattes.

Moostorfſtreu

Moostorfmull

In großen und kleinen Mengen
nur zu beziehen durch:

Garrenbeſitzer, Tierhaiter, Landwirte!
Wollen Sie Jhre Erträge im Garten und Acker
ſteigern ſowie Jhr Groß und Kleinvieh geiund
erhalten, verlangen Sie umgehend koſtenlosProſpekte über e vielſeitige Verwendung von

Decken Sie Jhren Bedarf, ob groß oder klein,
ſofort »u den äußerſten Sommerpreiſen ein. Ein
einmaliger Verſuch überzeugt Sie unbedingt von
den wertvollen Eigenſchaften des Moostorfes.

Eduard Clauß Merſeburg
Tel. 27 Windberg 3 Tel. 27

Keine Iwehen e e gaben tn

Bekanntmachung.

Zweckverbandes Leunn findet ſtatt

I -chue Leung am Deienetag, dem 8. Ma

Dienstag, den i5. Man 192d, zu den gleichen

m Lumpen etgegen

Mittwoch, den 9. Mal, im Mut dentages 2b fo ortowie al frer u. nehme w77
Anfang 8 Uhr Eintritt frei nohrrodutz. nicht Kuer f

vnrrrrrrerini enGehen ivolt ſſratfeeſ h an e ear e C a rſineneſtr. e
Inhaber Ernst Jäcger Telephon 322 rriſch geröſtet,

9 7 in rer 0 a x 3,60CREEEBB S SEmpfehle d. Gewerkschatten u. Vereinen mein. kümung VSors,
I er. Saal u. Vereinszimmer zu Festlichkeiten Hermann 7, Tel. 21670

8 r e Ohstweinschenke
rzum Berg schlöbchen

ellen des Konſumyereins zur Ein

cht aus. Da die amtliche Eimnm- Jnh.: Igst Bertram

Sonntag ab 4 Uhr:
kartei nur noch bis 6. Mai ausliegen,

rungen nur bis zu dieſem Jeitpunktauf Einſpruch getätigt werden. Des Unterhalt ngs-M khalb ſeht die Wählerliſten ein. 3 l l
können RNachtragungen oder Aende-

lung. Spuntaa. den 6. Mar, Halb
e exuna. Mittwoch. denar. Aufführungen der RoKo. Pinsel in größter

2479 Auswahl.O Kleine Anzeigen Se De re ad Äe dienſelnder green en ler Drogerie e n

Herren u. Burschen-Kleidune
cduf Telhlzanung zu Kasseprelen!
nung rangukugnnggnnggangnnenggannngngugggngnun

Herren Anzug (Cheviot) 450 Dienstag, den Man [928. Beginn für Erſt und
Roßhaar-Verarb itung. 68,00 58,00
Herren Anzug (Kammgarn)
Burschen Anzüge von 28,00 an net den 22. Ma 1928, zu den gleichen Zeiten.

S Sonnabend. den 5. Mai. in I HERREM- r
n e greegege Farben lLacke, RTixEI

Jmp pfüchtig ſind die in den Jahren 191
g* geborenen ſowie alle in den Vor ahren non

13,50 12,75

Cornely.

Die Impfung der ömp'pfl'chiigen im Gebiet des

Für die Gemeinden Senng Zu RNöſſfen in
Erſtimpflinge ab l Uhr vorm e für W eder impf
linge ab 112 Uhr vorm ttags. Nachſch autermin

Für die Siedlung des Ammoniakwerkes in der
Fedaringaſchitie Röſſen am Dienstag, dem d. Mai 1928,
für Erſtimpflings ab 2 Uhr nachmittags, für Wieder
impilinge ab 3 Uhr nachmittags Nachſchaute rmin
Dienstag, den 15. Mai 928, u den gleichen Zeiten.

Für die Gemeinde Göhlitzſch in der Schule Göhlitzſch
am Dien tag, dem 8 Ma e Nachſchautermin
Wiederimpflinge an beiden Lagern le Uhr nachmittags.

Für die Gemeinden Daſpig und Cröllwitz in der
00 Schule zu Cröllwitz am Dienstag, dem 15. Mai 1928,00 Erſtimp l inge ab Uhr nachmittags, für W eder

impflinge ab 2, Ubr nachmittags Rach, chautermin

ohne Erjolg geimp ten Kinder (auch alle ugezögenen)

Die Eltern bzw. Pfleger impfpflichtiger Kinder werden
Erst Hiederlaustzer Herren u. Burschenkleiderfabrik hiermit aufgefordert, die Kinder an den genannten

Tagen ſauber gewaſchen und mit reiner Kleidung ver
Niederlage ung Alehnvertrieh: Georg PaulZuwiderhandlungen bzw. Nichtgeſtellung werden

Textllhaus Otto Müuller, Halle-Soule, n n e
Der Verbandévor e EverbandesHarz 42-44 (Gewerkschaftshaus). ſtehzer des Jwecverbandes Leuna



Der Flug Nobiles wird vermutlich

Ge iet zu
LTehen, um Beobachtungen über das

Die braven Bürger
Zwei kleine Wahlgeſchichten

„Wie werden denn Sie wählen?“ fragte ich den
kleinen Beamten.

„Wie immer: deutſchnational!“ bekam ich zur

Jch wunderte mich:

Der kleine Be
das kann ich wohl nicht ſ

die Deutſchnationale
der alten Konſervativen.“

ch ſaß mit drei Herren, mit ehrenhaften Bür
L enbar, im Coupé des Vorortzuges. 93

te keinen der drei, und die drei ſchienen
Fuch untereinander nicht zu kennen.

i tgendeinmal murmelle der kleine Dicke am
a ter aggreſſiv und unterirdiſch: „Na, näch den

hlen wird manches anders u
Es entſtand eine Pauſe.
Dann lächelte der n Herr im Klem-

mer: „Nur gut, za es kein Geheimnis mehr iſt,
wem ſie das Geſchäft dabei beſorgen.“

Wieder entſtand eine Pauſe.
Dann warf der Dritte, ingrimmig und verbiſſen,
wiſchen: „Aber einmal werden ſie auf Granit
ßen. Nur eine Weile Geduld noch!“
Schon ſchickte ſich der kleine Dicke, der Urheber

der Debatte, an, den Reigen der tiefſinnigen Er
waägungen fortzuſetzen, als wohl plötzlich ein Be
Aen über ihn kam. Er blickte mißtrauiſch die

iden anderen an ein Zweifel ſchien in ihm
hochzukriechen: er wurde ſeiner Sache unſicher und
ſchloß die Lippen wieder. Auch die anderen ſagten
nichts mehr. Hatten ſie am Ende alle etwas Ver

r Feſtſtellungen des Landesarbeitsamtes für

9

zählt. Der
etwas reichlich. Die geſamte Metall-, Eiſen undStahlinduſtrie der ne

640 000 onen und zählt 30 ge
W re m r en n vielin denen e elbſtän uwerden n, in denen ken v
Lehrlingszüchterei herrſcht. So werden Bäcker müſſen entſprechend abgeändert werden. Aehnlich

i temati d ün ide denen den euer r
Hier Fächarbeitermangel, dort Lehrlingszüchterei!
Viel trägt dazu die unterſchiedliche e bei.

e die Entlohnungsverhältniſſe und Arbeits wollen die Angeſtellten und aus dem
eolargebiet nach der BarrowS itze

Alaska liegende, noch unerforſchte
wieder quer über das

itzbergen un

ringeren Angebots von jugendlichen Arbeitskräften
dazu ausgenutzt werden; um a u r Wege der wird der Reichswirtſchaftsrat ſeine
Tarife die Löhne und
gungen des m r e 8

neta Politik
a eln: friedenr ehen Sie,

ſchließlich die Fort

„Nanu,
züfrieden m

amte zuckte die a

haben Sie ſoviel nige
g gehabt?“

ür ſie ja eigentlich
in ſchon unter

für die alten Konſervativen ü
gehabt habe ich
im Gegenteil.

Wilhelm für die Republik geweſen, und die K
Itoffeljunker und Großgrundherren habe ich nie aus

„Ja, aber, wenn das Jhre Anſichten ſind, wiein aller Welt ſind dann en zu den Konſervativen

gekommen?“
„Gott, wiſſen Sie, man konnte doch als Staats

er früher nicht
nn man das zur

t rot wählen.“
t gelten läßt: Aber jetzt

können Sie's doch, jetzt, wo ganz andere Zeiten
jedenes gemeint? Stumm ſaßen ſie ſich währendReſte der Fahrt ne von denken

Mißtrauen widereinander zerfreſſen.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück
ereignete in Jugoſlawien auf der Strecke nache der Rahe von Zanta. Bei einer ſchar-
fen Biegung ſprangen mehrere Perſonenwageneines überfullten W aus den Schienen und
ſtürzten den Bahndamm hinab. Zahlreiche Reiſende
verſuchten, vorher abzuſpringen, gerieten dabei aber
unter die er gen. Bisher wurden

ünf Tote feſtgeſtellt, ſechs Perſonen ſind
fchwer verleht. Eine große Anzahl von Rei

nden hat leichtere Verletzungen davongetragen.

Ein nächtlicher Raubüberfall
wurde auf das Gehöft des Landwirts Erbach in der
Nähe von Wülfrath bei Bochum verübt. viſchen
drei eingedrungenen maskierten Räubern und dem
Schwager des Beſitzers, Robert Börter, kam es zu
einem heftigen Kampf, in deſſen Verlauf Börter10 H erhielt, von denen einer die Lunge
verletzte. Der Landwirt Erbach wurde mit vor-

lienen Revolvern gezwungen, ſein im Hauſe
befindliches Geld herauszugeben. Das
Dienſtmädchen ſprang vor Schreck aus dem Fenſter
des im erſten Stock gelegenen Schlafzimmers und

ſich hierbei einen komplizierten Bein-Wug u. Die Täter ergriffen die Flucht. An
dem a ennen des ſchwerverletzten Börther wird

gezweifelt.

Sechs Kinder vom Hagel getötet. Ein ſchwerer
Hagelſturm ging über der Stadt Cluj (Rumänien)Rieſer Die Bevölkerung, die ſich in großer Zahl

im Freien befand, wurde von dem Unwetter über
raſcht. Sechs Kinder wurden von Hagelſtücken, die
die Größe von Hühnereiern hatten erſchlagen.

reiche Perſonen wurden verletzt. Viele Fenſtere gingen in Trümmer. Die Auslagen der
fläden wurden gleichfalls in Mitleidenſchaft ge

zogen.

Ein neuer Flugweltrekord iſt auf dem Flugplatz
Mitchellfield bei Neuyork von dem amerikaniſchen
Fliegerleutnant Thomas aufgeſtellt worden. Er blieb

ch bitt' Sie, wo i
Partei bin!“

r

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 365,8).

Sonntag: 8.30 Uhr: Orgelkongzert.
11.00 Uhr: Uebertragung eines
12.00 Uhr: Richard Koppiſch: „Rekordſucht und

des internationalen Wirtſchafts
„uUeber die Bil
14.00 Uhr: Mu

ch ſolange ſchon ger

9.00 Uhr: Morgenfeter.
horkonzerts vom Marktplatz

nuten. 18.15 Uhr:

Schiller: Diei. 15 Uhr. Sonderſportſunt. 16.20 uhr.
ſcher Frohſinn. 22.00 Uhr: Sportf

16.00 Uhr: Uebertr
Dichtungen von

ihrem 50. Geburtstag). ud
Uebertragung von Königswuſterhauſe
Biologie der Tiere. P
Körperbewegung.“

unk. 22.90 Uhr: Tanzmuſik

arl Schück: „Hollywood, die
20.00 Uhr: Wetterdienſt. 20.05 Uhr: nkwerbe

nachrichten. 20.15 Uhr: Holländiſcher Abend. 22.00
und Sportdienſt.
Erfurt: Unterhältungs- und Tanzmuſik.

Königswuſterhdanſen (Welle 1256,.

Sonntag: 9.900 Uhr: Morgenfeier.ß e Uhr: Nauener
inke für Liebhaberphot

r: Die Viertelſtu

„Landwirtſ licher
nkheinzelmann.

17.00 üvr nte

Zwiſchen Canada und
alers in Amerika).

leich unter den Parteien zuſtande gekommen. Hier-gen wird die Arbeit in Frankfurt und Offenbach

morgen im Laufe des mag wieder auf
genommen. e h r iſt
an die vorliegenden iedsſprü rwendegrbeigt erſeign Maßregelungen ſollen nicht die Sozialdemokratie aufhetzen.

eite

bis 24.00 Uhr: bertragung aus

„Jnnenaufnahmen.“
14.45 Uhr: Wochen

Uhr: Prof. Dr. Römer, Halle a.

ozent Dr. Leopold Hirſchberg:
Poeſie und Muſik“ (Carl

ax Vollmberg:
(Erlebniſſe eines deutſchen

ie Weltſeele in der
Gorion: „Die italieniſche Novelle 19.30 Uhr: Ro
hart: „„Beethovens Neunte“ als geiſtiges Erlebnis.
0.30 Uhr: Uebertragung von Berlin.

hlefeld: „Abſatzmöglichkeiten für lügel

Wirken der Bibliotheken.
Bibliotbeksrat Dr. Guſtav Abbd: „Geſchichte der Bibliotheken.“

17.00 Uhr: Konzere r u18.30 Ühr: Engliſch für Anfänger.
Dr. Binz: „Juſtt von Liebig

echniſcher Anfänger-
arbeiter und Werkmeiſter. 20.00 Uhr: Reichs

hr: Wetter und
16.30 Uhr: Werden und

18.55 Uhr: Prof.
ſeinem 125. Geburtstage.“

kurſus für Fach
ndirektor Baum

„Der neue Sommerfahrplan der Reichsbahn 20.30mit ſeinem Flugzeug ohne Begleiter 35 Stunden
und 25 Minuten ir der Luft. Uändiſcher Abend.

Geburtenausfall und Facharbeiterfrage
Vom Jahre 1928 an ſetzen die Wirkungen des weniger Störungen in der Heranbildung des. Fach

Geburtenausfalles während des Krieges auf dem Ar arbeiternachwuchſes! Freilich können damit noch
beitsmarkt der Jugendlichen ein. Die Zahl der nicht die Folgen der Schwankungen in der Entwicke

ar Jahre 1932 um etwa 50 Prozent. Dadurch er werden. Niemand weiß heute, wie ſich in fünf

ganten Bedeutung.

e Rheinprovinz hervorgeht. Nach einer Erhebung
bei 1632 Berufsſchulen tritt der Drang von Lehr den kann, zugepackt wird. Wo vie Arbeitgeber auDen den ſogenannten Modeberufen ſtark hervor. Lehrlingezuchtere nicht verzichten wollen, Nüſſen fi

auf je einen Lehrling für die einzelnen Betriebeg olgen. Etwa e dngeordnete Kinſchräntungen

Konditorenlehrlinge und 3300 Mezzgerlehrlin limm wie im Schuhmachergewerbe liegt es auch imählt. Auf das Maler und Anſtrechergewerke tn So wurden wie Der Bal

das linge gemeldet, mehr als je aus einer gleich großenaugewerbe ohne die Anſtreicher 6235 Lehrlinge; Anzahl Filialen bei früheren Erhebung ennpeben

entfällt die hohe Zahl von 6600 Lehrlingen, auf die mitteilt, im Januar von 149 Filialen 24 250 Leg uſtrie der ne und Erde kommen 8686, a J hr
ſehr 2 ſind die J 1 im Spinnſtoff wurde.
gewer
2516 männliche Lehrlinge.

hier kommen auf 167 000 Beſchäftigte nur Angeſichts der in den kommenden Jahren ſteigen
den Bedeutung der Facharbeiter und Lehrlingsfrage

Dieſe Zahlen zeigen ſehr deutlich, daß wir von muß die neue Reichsregierung nun endlich auch auf
baldige Verabſchiedung des Berufs
ausbildungsgeſetzes drängen. Die bis

gen Beratungen im Reichswirtſchaftsrat haben
ein brauchbares Reſultat gebracht. Die Arbeitgeber

entfernt ſind.

ngungen eines Berufes, deſto ſtärker ſeine An Geltungsberei s Geſetzes ausſchließen. Eine un
skraft. Jn allen Gewerkſchaften müſſen daher mögliche wird alſo ein neuer Ar

eetzt die Jahre des Geburtenausfalles und des ge beitsausſchuß des swirtſchaftsrats den Geſetz
entwurf nochmals durchberaten e Hoffentlich

rbeiten ſo recht
zzitis abſchließen, daß wenigſtens zu Beginn des

enden P der Reichstag ein neuer,
u verbeſſern. leichmäßiger dieſe Ver-ſe in et eingeſtellter Reichstag
ſſerungen in den verſchiedenen Berufen, deſto lſich mit dem Berufsausbildungsgeſetz befaſſen kann.

rbeitsbedin-

itsfällen gelten
als unerhebliche- Zeit 14 a für die Gehaltszahlung

Berlin, 4. Mai. (WTB.) zu erfolgen hat. Die Mindeſtmonatslöhne betragenIn den Lohnſtreitigkeiten in der ſächſiſchen be enden Whenddienſe 300 Mit de Reg

lgen. Urlaub 3 bis 10Schtedsſpruch für die ſüchſtſche Metall erfeern 2en die e Zegen le Den

Merallinduſtrie wurden heute von der Sollch- ine dent i ren

urtter de 20 chlager erhalten 20 Prozent n dene im Teſtenten x hier obigen Sätzen. Ueberſtunden T 25 Prozent
Keichsarbeitsminiſterium den Bereich Zuſchlag vergütet. e
der ächſtſ Uindu

Metallinduſtrieller

ehe der Meta Arbelter, die keine Lohnerhöhung
e

rch die der r r d r wünſchen.81 t u 43 e e we2 Reichsbund Vaterländiſcher Arbeiter und
Verhand rung in rk-Vereine e. V., in dem die kümmerlichen

der n er Metallinduſtrie wurde e lben Werkorganiſationen zuſam-
auf

mengefaßt werden, hielt vor einigen Tagen einen
der et n u a F. entlichkeiton dieſem „Ereignis“ keine Kenntnis geDie Meinung der Arbeitervertreter über die nommen. Nur die S utſche Be rgwe r F.

morgen vormittag Uhr vertagt.

Schiedsſprüche iſt, daß dieſe den berechtigten An Zeitung“, die die ſchwärzeſte Sozialreaktion
rüchen der Metallarbeiter keineswegs genügen. im Unternehmerlager vertritt, macht in ihrerür das Tarifgebiet Sachſen ſt egenuker bem Mittwochnummer W die Sererſchituit

eren iedsſpruch des ſächſiſchen Schlichters merkſam. Das Blatt hat dafür ſeine Gründe, denn
die Akkordbaſis um einen Pfennig erhöht, die gelben Sumpfblüten n in Dortmund einedafür aber der Tariflohn der Lohnarbeiter um Ref prvf d 9

einen Pfennig gekürzt worden. Es wäre ſehrſden S u im Ruhrbergbauwohl eweſen, in dem Schiedsſpruch den richtet. rig Deiiſe

rund dieſe
olution angenommen, die ſi gegen

ringt die e Bergwerks-leichen hn für Lohn wie Akkordarbeiter Zeitun en auf der erſten Seite in
ſtzuſetzen und es bei dem Satze von 82 Pf. für reklamehafter Aufmachung

ie Lohnarbeiter zu belaſſen. die Es iſt immerhin merkwürdig und ſeltſam, ſelbſt
öffentlichen Jntereſſe, von dem ſogetr i r Gerer beſten des belders bei gelben gee wenn ſich Proketen

in der ſächſiſchen Metallinduſtrie war eine Lohn eine Er n ihrer Löhne
regelung en die die Arbeiterſchaft einiger at

nſtelltprfwe re t brachten, pir deshalb bedauert nach allen möglichen Hinweiſen, um dieſen Be-

werden. Die Metallarbeiter
den nächſten Tagen dazu Stellung nehmen.

Ende des Frankfurter Straßenbahner

h frei

räuben. Der Reichsbund W Are. Daß die beiden Schieds iter- und Werk Vereine e. V. ſuchte deshalb auch

in ſchluß zu begründen Dabei benutzt er ſo ziemliachſens werden in u. et umente, die von der Unterne re
insbeſondere von der „Deutſchen BergwerksZei
tung“ in den letzten Wochen gegen die Lohn
erhö v vorgetragen wurden Die Gelben ſind
eben gelehrige Schüler unſeres Scharfmachertums.

Beſonders ſtol int der Rei d diEin Vergleich zuſtande gekommen. vor wen t e daß
Berlin, 5. Mai. (Radiomeldung.) durch den Schiedsſpruch die Kohlenausfuhr gedroſ

In dem Lohnſtreit beim Rhein Mainiſchen Ve t und Zehntauſende von Arbeitern
ul zirkearbeitgeberverband der Gemeinden und Kom urch drohende Stillegung arbeits

munalverbände iſt am Freitag auf Grund der Ver
handlungen im Reichsarbeitsminiſterium ein c

los gemacht werden. Auch dieſes Argument haben
die gelben aus der „Deutſchen Bergwerks-Zeitung“

rausgeleſen. Jetzt will man wohl mit den Weis-
iten der „Deutſchen Bergwerks-Zeitung“ die

e rn Weern und ſie für die ahlen amheit i *heeſ20. Mai gegen Gewerkſchaften und

r werden wieder eingeſtellt. r läßt ſchließen, daß die Bergwerkzeitungſtattfinden. Alle die Reſolution der Gelben mit der Ueberſchrift verr

Günftiger Tarifabſchinß für Enſemble- i e vntauſende von Arbeitern brotlos ge-

Jn e Dinge weſentlichangen Bemühungen iſt du den anders, Wenn ſi otwendig eiten ur Sti egungWe c tut enſhuſes ergeben, werden die rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
Halle vom 26. März zwiſchen dem Arbeitgeberver barone wenig danach fragen, ob die Arbeiter
dand für das Gaſtwirtsgewerbe Halle und Vororte darunter leiden oder nicht. So haben ſie es in der
Und der Ortsverwaltung Halle des Deutſchen Mu Vergangenheit gehalten und nach dieſen Grund
ſikerVerbandes ein günſtiger Tarifvertrag zuſtande ren welten ſie auch in d Zukunft handeln.
gekommen, der am 21. April durch den Schlichter für Waren r s
Mitteldeutſchland für verbindlich erklärt wurde. Jn Lob erdunend von S i Wenn der Peyſ
dem Tarife iſt feſtgelegt, daß als Arbeitgeber nerhöhung ausſpricht. h h
der Muſikkapelle der Lokalinhaber gilt, auch Gefahr iſt. wie der gelbe r ebenſo ar
wenn der Kapellenleiter mit der Einſtellung der Mu u Straße wie der aufrichtige und aufrechte Ar
ſiker betraut iſt. Ferner iſt die regelmäßige Arbeits er.zeit auf 7 Stunden feſtgeſetzt. Fedem Muſiker iſt Es müſſen deshalb Mittel und Wege geſucht
wöchentlich ein 24ſtündiger Ruhetag zu gewähren. werden, um den rheiniſch weſtfäliſchen Kahlen
Kündigung darf nur vom 15. auf den Monatsſchluß bergbau z ſanieren.

c

e



r

eineDas Rad wurde r grügex in ſehr gut Ohne DiskuſſionMerſeburg Querfurt en O S r t Anderun und e e e
MMerseburg Fteacdit Einbreche r BietFahrtad de Wene Er wurde am näch a nungen mann für die r einer g2 SeBieterſchaft und Wahilen. ſten Tage als der jugendliche Arbeiter des Kraft e t kein Serchtung, We nurſgebührenordnung. T mann
„Mieterſchaft und Wahlen“ lautete dag Thema werkes Günther aus Reichardtswerben feſtgeſtellt. aus armſel Geſtammel und nnten und Curow wendeten ſich e Peritg-

der letzten Mitgliederverſammlung des Mieterver- Groß-Kayna. Spurlos ver e iſt Meta Fie e e n x
über welches der Vorſitzende Dannenbergſder Lehrling Helmut B. von einigen Tagen.e Wer einer de Weſuhe geht ſchilderte Er hatte ſich zuletzt wie b nlich zu Veſeee Se n n Erfolg der ſehr gut verlaufenen 73 v die dieſer r

rden.
er die Stellungnahme der einzelnen politiſchen Par Arbeitsſtelle eben und war n wieder nachteien bei der Beratung zur Mieterſchutzgeſetz- Novelle gert eeeetſr d he ründe für ſein

im letzten Reichstag. Scharf geißelte er das Ver Verſchwinden ſind nicht bekannt. Kreis Sangerhauſen
halten der r Parteien vom Zentrum bis Querfurt. Selbſtmord. Jm Kloſterteich er

zantte i der s jiheigg Invalide tet Z gehrotz des Ergebniſſes der Reichswohnungszählung, Mann war ſchwer leidend und anſcheinend dieſen Schritt mindeſtens mit
wonach noch ein Fehlbedarf an Wohnungen von über in einem Anfall von Schwermut getan Hr. Hertz vor en Cangeehänſer
600 000 feſtgeſtellt worden iſt, haben es dieſe Men- Naumburg. Die Tragödie eines Stelgende ne Thee er ſhejt J e ß 5 u Wo r S Or7 Wählern. ezu lockern. Einzig für die Intereſſen der „durchſchnitt e iger or hrheit. Während renlich ſchwächeren Mieterſchaft haben reſtlos die demo einigen Tagen von einer Speration geneſen aus B. e bührenordnung verteid S r
kratiſche, ſozialdemokratiſche und kommuniſtiſche dem entlaſſen worden war, in ſelbſt vergangenen Woche haben mehrere amm- ng, F
Fraktion im Reichstag ſich eingeſe Um der mörderiſcher Abſicht die Pulsader. Der wer Jungen des Bürgertums ſtatigefn und für noſſen Paul n e,
r äh zu en h t hier e r S do t e z r die kommende Woche ſind a Doch r y a rmöglich machen können, ſchilderte er die muſtergü ofort Aufnahme im uſe. ue amm- Wenngen Zuſtände im Wohn und Mietweſen in Oeſter lenloſtgkeit trotz ei ei keine der kommt es den Bürgerlichen auf 1000 Mk. mehr

mokrati

ſie

nga, eine lungen hatte e
reich. Dort hat die Mieterſchaft bei den letzten ſolche zu finden, ſollen der Anlaß zu der Verzweif alde ſchen mm nicht an, wenn damit eineVehien zum Nationalrat es verſtanden, ſich infolge ſein. t die ſ ezongen Mai r rung für ſie verbunden iſt, doch hier nimmt man eine

der äußerſten Rechten, den Deutſchnationalen.

ihrer Stärke eine mieterfreundliche Mehrheit zu Hohenmöifen. Unterſchlagungen dei der Beſter Dieſe Erkenntnis muß ſich auch bei derſgandkrankenkaſſe. Vor einiger Heit ſtellten ſich ſo voll werden la es bei den Nach der Genehmigung r gi er

e enun jeder Mieter muß an dieſem Tage von ſeinem heraus. ten tStaatsbürgerrecht Gebrauch machen und eingedenk en ſich d ehe Gelder auf über 5000 Mt. x es Me beim Krankenhausbau zu decken. Ur

ent rüngl 9 r 120 o Mk. h z

i i rallele mentenan au evom Volke ausgeht, ſeine Stimme bei den Wahlen der Verwalter größere Krankengeldbeiträge einfach für e nden Rede zog e eine x 45 000 t di hre
en dem, was war und n Hande e em eegen zuge wurde, kam die ung mühungen der Sozialdemokratie gelungen iſt, hzeitung „Das Grundeigentum“ machte der Redner Beamte iſt entlaſſen worden. s dem polihſchen wirtſchaftlichen und tuk einen Beſchluß der Stadtverordneten abzuwarten,rellen zie d wlcie Summe ungebener rn

el
mer

r Verſammlung klar, welche weiteren Begehren der Gegner immer mehr Terrain zu entreißen. Diein v i So und daß neben den notwendigen AusgabenHausbeſitz von den bürgerlichen Vertretern verlange. Kre Sozialdemokratie ſtehe nicht wie die Kommuniſtent d n Gedebe e e Mansfelder iſe e Zete z e S zur a v e rer m n
ie nicht die Forderungen des Grundbeſitzes ver i roße Not zur Ver etriebenentreten werden. Eine Eingabe an den Reichstag vom T Praletariet die Befreiung der Arheite elegt worden. Shließtich wurdeerliaſſe ge die n nahme einſtimmig keſchioſſen,

ſchehen könne, ſondern nur ein auf der uitarelken r
eine Mieterhöhung bis zu 150 Prozent gefordert Das Martyrium des Stieftindes. he der Zeit ſtehendes Proletariat werde zum W r s r v t t er r 77
wurde, ein Artikel des „Grundeigentum“, wo Der Arbeiter Otto Wendt in Unterteutſchenthal h en llen. Die Mitteil was der beiden Bür ermeiſter in der letzten Siunter er an die Parlamentarier herange nahm ſich 1920 als Erſatz für die Frau, von der er rer che Landtagsabgeordnete Sa ſich wendet. Genoſſe Heymann erklärte, da ſebt
treten werden ſoll, riefen großes Erſtaunen in der ſich ſcheiden ließ, eine andere, die acht Kinder als aus der Stillegung einer Zeche und dem damit ver dann, wenn er. Se Becher ſachlich voll ganz

Verſammlung hervor. „Heiratsgut“ einbrachte. W.s Tochter aus erſter bundenen Arbeitsloswerden ganzer Orte r im die gewe en wäre (was er nicht geweſen iſt),
enn ſich die Mieterſchaft vor weiterem Schaden Ehe hatte es von da an ſchlecht. Alles ſaß beim löſte einen Sturm der nung aus. Das Bür ein ſolches Verhalten einen Mißtrauensantrag weri

Bezirksverband Merſeburg der Hausbeſitzer, wonach

ſchützen will, kann die Parole bei der jetzigen Wahl Eſſen am Tiſch, ſie mußte ſtehen und bekam wenig gertum zieht heute nicht mehr in die Wahlſchlacht te die Rechte mit einernur lauten: „Keine Stimme den miederfeindlichen, r den eitel ln v nicht, dafür Schläge mit dem Rufe „Nieder mit dem r weil ände Wien chen r e a. S eren alſo
ſondern alle Stimmen der mieterfreundlichen Sozial mit dem e en, Holzpantoffel und was ſonſt es lernen mußte, daß keine Macht der Erde deſſen jämmerlich zu Kreuze.demokratiſchen Partei!“ r e iten prilte G und e deiletn an r en r e277 e r

re Stiefgeſchwiſter wur ür geſchont. Frau erſchaſt ſei es, am 20. n an die großeWieder derſchrankenloſe Bahnübergang Stiefmutter C abends noch ben Vater auf marrxiftiſche Partei die Schahremeteh zu heften. Kurzarbeit in der Miſa. Mit Beginn der kom

in Kind ei l Mit ei St hlſt menden Woche arbeitet die Belegſ der MittelAm vergangenen Mittwoch hat ſich an der Kreu ſein Kind einzuſchlagen. einem Stahl deutſchen Fahrradwerke verkürzt. Vorläufig iſt die

zung der Merſeburg-Schafſtädter Bahnlinie und der xendete Halle-- Merſeburg erneut ein
achte er ihm eine längere blutende Kopfwunde bei.e et e e e ehe e ſo an u geren getrennt etnfolge eine rankenloſen Bahnübergange e r t waereignet. Vor dem herannahenden de ne n Wendts mit Verärgerung über des Kindes Verlogen- Siung der r in gehe r Mifaarbeiter die Arbeitswoche wieder auf 48 Stun

z iſi den. Jn den anderen größeren Betrieben am Ortr einer Merſeburger Kraftdroſchke ſeinen heit und unſittliches Verhalten. (7) Das Opfer, das Schmidt ſeinen Mißtrauensantrag Le die bei iſt ein Wer Beſchäftigungsgrad zu verzeichnen.
Wagen nicht mehr zum Stehen bringen. Er beſaß jetzt 16jährig wie ein zwölfjähriges Kind wirkt (man ä ijedoch die Geiſtesgegenwart, das eever derte t hat es von den „Eltern“ fortgenommen und zu e r Beginn der Badeſaiſon. Wie uns mitgeteilt wird,
reißen, wodurch er gegen einen Bretterzaun r. Landwirt gern ſagt, daß es einmal mit dem
Durch den heftigen Anprall wurde ein Jnſaſſe des Stampfeiſen von der Stiefmutter zu Boden gegens nach vorn rin n dert wo er mit dem gen worden ſei uſw. Wenn, wie kehanptet wird
Kopf an. die Glasſcheibe geriet. Er zog fich leichtere das Kind geiſtig nicht vollwertig iſt, iſt es chuldigung von ihm verlange, würde er. die sbeſſerungsarbeiten beſchäftigt. Höch

nittwunden zu. Wunder? W.s Bruder und Frau haben Sitzung nicht verlaſſen haben. Dr. Schmidt dankte ſcheinlich liegt auch, wie in den vergangenen n,An dem betreffenden Bahnübergang haben ſich unterlaſſen, weil ſie Schikane der Schwägerin nun für die perſönlichen Worte und erklärte für ihn as Amt des Bademeiſters in den Händen der Frau
ſchon verſchiedentlich Unfälle ereignet. Erſt kürzlich teten. Die Hausfrau habe bei W.s die n an. ſei die Sache erledigt. Genoſſe Hey man n'erklärte, Schulz wodurch die Gewähr wieder gegeben iſt, daß
hatte ſich ein Kraftwagenführer vor dem halliſchen Das Gericht erkannte gegen dieſe Stiefmutter S die Brüskierung der Stadtverordneten in einer eine Anzahl Angehörige des ſchönen Geſchlechts wie

öffengericht wegen W r n zu ver zwei Monate Gefängnis, der „Ehemann Form ſtattgefunden habe die unter keinen Umſtänden in allen Jahren das naſſe Element beherrſchen
iantworten. Er wurde vom Gericht, dem dieſer ge wurde freigeſprochen! Erledigung dulde. Die ſozialdemokra lernen.

e

Sturm im
Waſſerglaſe war umſonſt, die ganze Sache beruhte

e

pung Herr Dr. Becher. Hätte er in der be Laufe der kommenden Woche zu eröffne

fährliche Bahnübergang ſchon hinreichend bekannt iiſt, freigeſprochen. Die Anklage wegen Transport Schraplau. Der neue Bür tion Habe 8u dieſem wen einen Antwag
Sr. germeiſter, Genoſſe eingebracht. Nae e tet et Kreis Delitzſcheinge egierungsaſſeſſor e 8 vom Vandr mt Naa tergee n ledige ſur rein des Mansfelder Seekreiſes wies in ſeiner Begrüßungs a e dre Puntte Je h C

einer Wegeſchranke ſorgen müſſen. Der Reiches an anſprache auf die Aufgaben hin, die den neuen Bürger ein Schreiben des Stadtverordneten Hadchen, in dem Proteſt! Proteſt
kann der Vorwurf nicht erſpart werden, daß ſie durch meiſter erwarten. Er betonte beſonders die Punkte dieſer ſein Mandat aus Geſchäftsrückſichten zur Ver
die Nichtanbrirgang ſich einer eben gefrlan ten Selbſtverwaltung und Volkswohl. Genoſſe Meersmann fügung ſtellt. Jn Wirklichkeit dieſer in einer der Die Wirtſchaftspartei hatte in Verbindung mit
ſchuldig macht. greit dankte für die herzliche Begrüßung und hob hervor, daß letzten Sitzungen eine andere Stellung eingenommen dem Delitzſcher Handelsſchutz die Gewerbetreibenden

er ſeine ganze Kraft in den Dienſt der Stadt und ihre als ſeine Fraktionskollegen. Hinterher ſo er ſich u einer Proteſtverſammlung aufgerufen. Urfache
re ſtellen werde. Er hoffe dabei auf die entſ uldigen oder ſein andat zur Verfügun ſtel s roteſtes war der Entwurf des Haus planes

geſtürzt. Bei Ausbeſſerungsarbeiten am Dach des nterſtüvvmg d ſtädtiſchen Körperſchaften und derſlen. Die Mandatsniederlegung wurde gene Paſiſn at Popgeſchlagenen Zu 52Kunſtturmes ſtürzte der Dachdecker Mennecke aus u e und zugleich Herr Paul W hat Had- wer die wir Deteits in Nr. des „Helkoblat
Weißenfels infolge Bruches eines Brettes etwa tehn Meter Belleben. Ein Vie rſgmilienhaus chen iſt nun das dritte r der Bürgerblocfraktion, Herichteten. Die wahre Veranlaſſung der Verſamm
tief ab. Mennecke erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen Prolektiert. Die letzte Gemeindevertreter das auf Grund von Fratt onsdifferenzen gefallen iſt. lung war aber eine andere. Da die bürgerlichen
daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte. verſammlung befaßte ſich u. a. auch mit einem] Die chemiſche nterſuchung unſeres Trink Farteien am Orte die Erfahrungen gemacht haben,

Riederclobican. Mutterliebeeiner Katze Antrage auf Errichtung eines Vierfamilienwohnwaſſers ergab eine ſehr gute Anal e. Die Beant daß ihre Wahlverſammlungen nur ſehr ſchwach be
Eine Kate auf einem hieſigen Gutshofe hatte d e Wie in vielen anderen Gemeinden, ſo wortung der Anfrage des Genoſſen Lieban über ſa werden (zwiſchen 35 und 40 er wollt
Jungen verloren. Darauf ſuchte ſie ein anderes Ve. errſcht auch bei uns ein recht fühlbarer Woh die Einzäunung der Rödelsgrabenſchlucht gab dem ich die Wirtſchaftspartei bei ihrer WahlArngsfeid für ihre Mutterliebe, das ſie dann nie mee en le e d Se Cugſegen men gerieie tet r e

bald fand. In einer Kiſte vefanden ſich junge keit ni ür di ein geb. n h äunte Parkſtück wäre ſo tig ri n einer Liſt Junge keit nicht droht, für die Beſeitigung der Woh wie nicht beſucht worden; die mit de u ſtädtiſchen Steuern; alle Jnnungen gewerbe e ſynen h u r 77 Megen wen J ar Verſtandes Es ln beſdeſtiee r Arbeiter en e W. r c Kro
t n t ßen, ie Gemeindevertretung trotzdem ig SpaziergängerSiege t c Kuber die al zwiſchen ihren ſwillens ein Wohnhaus zu erbauen. Es iſt dem dann micht wer dann c eng dre auswärt t

s ein gr oße 36 her u Kiſte verlä t, entſteht Gemeindevorſteher aufgetra der nächſten Ver die Beine darum n wenn Rnd S r e. bei ihrer Rückkehr iſt die re Zeichnung und Roſtenan lag für ein 2 für das herrliche Parkſtück intereſſiert. Die Ar i
m ſo größer. Vierfamilienhaus vorzulegen und die Finanzierung heiten der e wurden auch L Zeit m 2 u

e

abge

Groß Kayna. Einb zu ſichern. Hoffen wir, da der Wille der Ge m kurzen BeDe Pyaedng, Einsrucg im Stahlwert Se wider Mit der Se gwadi t en drei Nitrrung Er men dee vorſedere er

Bad Dürrenberg. Aus zehn Meter Höhe ab

örtner des ſeit i Jahren ſtillgelegten meindevertretung recht bald in die Tat um ierStahlwerkes and auf ſelnen ſnn Sehr zu begrüßen wire es auch wenn bei dieſer Seſus des Portes nicht in den Feie der Be i ſig ein ſchönes Armutszen

liche Türen der Bureauräume erbrochen. Der Gelegenheit auch Badegelgenheit für die Orts völkerung beobachten. Denn wir bezweifeln, daß eferate etwas zu ſchreiben, erübrigt
r im Faſſenzimmer war leicht be ſeinwohner geſchaffen werden würde, wie das in nach Feierabend und an den Sonntagen der vent 877 ben zu werden verdient, der mit dem
chädigt. Jn d. ElektrikerWerkſtatt lagen Ein einigen anderen Gemeinden bereits geſchehen iſt. kontrolliert wurde. wrr Jp rn zugab, er habe
r bereit. Vor dem Gebäude fand Kloſtermansfeld. Keſes Zeit den Bür- Jm Monat Januar die der Ar ſtudiert alſo ſei So Je ung W

g u alten Karren verſteckt, ein Fahr gerblock! eber dieſes ma referierte amſbeitsloſen in Sangerhauſen 146, Februar n der Ausſprache te Ge r o, ſo.on dem Einbrecher ſelbſt war nichts zu Donnerstag der Reichstagsabgeordnete Genoſſe 208 und im März 220. in 4 rechnete Genoſſe 527 22
ngeren Ausführungen gründlich mit der

6 h S5 à
77

und weitere 27 Sorten
kier-Sternchen Re/s ſeſs NMomaten Fros Schinken Reis Juſfenne
Efer Audeln t Bſumenkoh! Grünkernw. Be Erbs VSpech Sorge Feer-Rjebeſo Hönſon e

13 Pfg. Ochsenschvanz Rumford Tometen Mockturtſe s
Kochfertig Nahbrhaft Reiner natürſicher Geschmacſc

nur auf einen Jrrtum, erklärt außerhalb der Ta e die Badeanſtalt im W e
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ehe Sſten hören

doch ein n grhrarht dritteDebatteredeu 10 Minuten feſtgeſetzt. wieder i gen9 man, es könnte r e hatte e dere ausp. werden. Ge Buhle g. einen beſonderen Ab önlige S 35 e h h u etr perr r die el auswirkte. n e udte i der ee c wieder n t
n im e T. n endgül der Dunkelheit mit aller Wucht zuſammen v

en 8en Hampe, Buhle und d Lhwehn r iſt nunmehr nur bei rer und gier der ea rig t e e wird vorausſichtlich 8 un e r ver vor red e e nmochte ver Leiche ans dem Waſſer en. feſt und Ri ugeſtellt, daß es ſich üw d e vor n de e Wer Fest fahrläſſiger zu igre der KPD. Am e er r r u Tee
t, die den P ch Familien e ihn t i Gefängnis e

in die m e auf Staatskoſten ſaifeier. e n n K I T
ſtrede hielt Genoſſ

e er r e
StadtveS e ſoll, r nun r

e n chon die V enutlich nnen a
dase iasko bür meeMehrheit unſerer Stabtvervaltungſt t a i

Vene S wurden hier r be in h dieneue die benae t We e und ſelbſt rucker und ſein e rnationale“ S am Oſte durch ins et
der Elbritzmühle z d ine t riß F renhauſe enhauſe vor mer une en ne entkräften, wobel er hantſaglch ut die ſtattfand e cfende Straße dem großen der Kommuniſten hinwies e z r etGoethe benannt wurde e Erfolg nur in einem während de v Der reige BeifGefaßter Dieb. Jm Stadtpark wgge mr einem Kom finden in dieſem Monat S 2 ſeinen Ausführungen einverſtandenr ein Mann verhaftet, der dort anſ Bei der Maifeier ſprach h Groderi en vie We et Wuite berke 3 5 t rn en de r rm Verhafteten um einen Arbeiter Man e ammlung ſtatt, die ſich nur mit den
der vor einigen Tagen einem t e e nicht zu ichen ehe erſte Verſammlung iſt wird der Mal veweiſ S

koll z e Wenn und 2,50 Mk. Ba t nun die Regierung a Strlehirs lehnte den m 5. Mai, abends 8 Uhr, im unſerer dunklen Ede endlich zu an a
geſtohlen hatte. e dueleeree zur Ueber tun en e bewies die m Wrri znahme der 10. e di ukunft eht or un ernbe77 e geſ r e e d et x Deine de Herr Semeler e r P eigen Volte und Mittel

empfahl, die Klaſſen nd 3 zu einer Klaſſe zu e u ionaler Spitzenkandidat üler und für dieErnſt oder n der elterllchen Zehn ammenzulegen vie iſt geſchehen, kann aber aus Sieg r und Ritterguts So Bitte r 48 800, M. aufgewendet werden.
n der 16ſährige ung u un de de tag ſtattgefundenen Da 80 Prozent der a ipflic. u ve e tet e en. und und lebenslu na olkspartei in Falke unter ienenenm kre en h dem Verſammlungsbeſuch i u ſtli za 10 Arbeiter wenn nun manauch ſonſt kein e der Tat vo r anzu e Beſinnungslos aufg 3nehmen, daß er aus Spielerei de 5 wollen wurde auf der Koderghainer Straße in de vhe ne für bie Deuiſ denn tigkeit der Elternbeiratswahlen erwägt, t

ie das en Wyne d enden Kopfwun ne tr a waren kn undert Mann rer loſigkeit der Ehe einfachrola glichen an e e e un r e vie zum in erſchienen. M rbeiter, aufgewacht!die Situation an der Se do gefunden nächſten Morgen an, doch ſcheint die Verletzung, die durch Die d e war dabei noch ſtark vertreten, um April fand hier eine Verſamm
wurde. Ein Bei des Stuhles, auf dem derZ muß, e et das Streifen 7
mit n unter den en verloren leichterer Naturhaben und in der linge hängen g e ſein. auf den Vorfall gar nicht

ehe I de den de dal wi t er Kreis Liebenwordo

denn es waren unter den hundert Beſuchern Ein ine Bäckermeiſter aus der
er von Uebigau, Wiederau, Cölſa, Schmerken Umgebung von He ſtatt, um über ihre Nöte
Lönnewitz. Für Falkenberg blieb da nicht viel zu beraten. Der war, daß vom 15. Mai

übrig. Und ſo es au m Diskuſſionsredner an 3 Semmeln 10 Pf. a
vor, die e chnati übſch unter ſich zu 4 Stück 10 o Dafür erhälI m Keferat des Herrn Hemeter ſein Glas mit 600facher Vergr ne mane ſie Se J „Führer“ der am ieht, daß es Semmel und kein Sand DaA., der ſich m Pferde e eke r m d v ne ntner beſtes Weizenmehl 18,75 i koſtete r S Aer t a We e ballen o m und 2 Jene M r äh Mt. o

e r a See u e enVorarbeit ru on reth z e: rr gen talten illuſtriert; esnung des 77 We re Kektor d r en i denn en ſeiten n enchumfang die e
ß bereits di We e in drei Zimmern nachS als Nachbarn, die von der Rdweſendeit e ärden n gen d e ereeneer Aen der CWo inhaber Beſcheid wußten, auf das Ge-ſei de i e Verhwertediretter Leopold ſereg. un nog de

h e h in den Räumen zu retten, was von der dieſeri benachrichtigten. Der ehe welche die her en den Dein ne denen in da e Abrigbleibt. Die Leitung la den Händen des
doch gelang es den vereinten r r m faſſen e in h was Herr Hemeter in ſeinem S rig n H Molkentin.r er Wie m e d rere re de n auf d a belcteinne Anhängern zurief, alles c en worden, war der Bet a die in die einer n W 3 r u ſchwerfellen die Hinderniſſe, re 55 Jn einem Referat

heuer ren h esgrün in Bö aterials ent re durch ihre veſtsſein dige i x üb z e Leopold auf die ſozialmen feſtgeſtellt. Man t n in in Vetda die in das Muſeum e u r nur der a a zu rwinden. rbeiterſchaft. Dieſe müſſe mehr arbeiten und ge
eit ſo häufig E ieb W v der anſpornend wirken ſolle auf di e e r re und Angeſtellten nügſamer ſein und was deroleichen für die Arbeiter

r begangen zu haben. Er hat bereits eingeſtan ilg it der geſamten per am welleren waren v blieben. Sie heilſame Dinge n waren. Sein Worta wiederholt wegen Diebſtahls vorbeſtraft d ſein, l Ausbau. J erbat ie Wer werden in der Her enden chen Verſammlung ſchwall war ſo feſſeind, “e der deuten

r und v Stadt, am z 77 d. nale Junker Fre rr vonauch fand man bei ihm eine große Anzahl zweifellos

ände. alles, was blikani Gemahlin darane e e J eKr i To Erwerb weiteren weri ner einen großen Repuvblikanif bei Engel von den wenigen Beſ keiner Luſt, ſo25 e e tu mu rI radt das e vet e des Heimat- e Art geboten Die geſamte Einwohner e e Jabſgee Stüaven leiſteten s die Sicdi.

in Dommigſch. u deſſen und di der re werden mit e i Lnt e invenſ Buchdruckerei en uche eingeladen. czber en Sitzun anW Magiſtrat vo hen Par 5 e ver e er S W e r Na giſtrat die n u er zS J e der Sndenen W e wen traße. u an den r Tie e un u ng renprüfungen ihre Zuſtim r oberen Teile Wehgiſtrat eingebrachten Des Die S auch r er gen adfahrer iſt es e Rece daß man von deren Jnhalt Kenntnis den datte
eine bezog ſich auf die Be W rer iche hindurchzukommen. Es wäre eine man nicht den Mut die Sache abzulehnen? Dael neuen Schlauchmaterials neue rung alten nen in e gleit, r die Gutsverwaltung hier einmal der Magiſtrat aus fünf Bürgerlichen und einem

r r alt y“ ln er ehe würde. Man ſollte ſich der r a e kann man e akenntnis, egtete u P n nicht nur erinnern, wenn es um Unterſ Lieeiner Höhe n h v h x i ſondern an da anderen et S Lebewurft Sievon S et erung unEine längere r u der e Hoffentlich uns die nächſte Wahl eine
vom a Nanndor vei Zanchhammer. We Autoraſe Arbeitervertretung.u öffentliche i weſen Eine i keine Rennſtrecke, auchſerer Se betreffend, aleinpfla aufweiſt (Schluß des redaktionellen Teils.)Ankleben und Anbef.en von ger m wofür
als eine Gemeindeangelegenheit erklärt und eine w. e S

5 L. z n der n r we ſeſſen 3Die Stadtverordnetenverſammlun zwar die Polizei dieſen n mob ts der vorgeſehenen Gebührentaxe der von r Rent. e neu daß dieſen Wege
un der r Anzahl der Plakatſäulen esſten begleitet wurde. Eine A r e h
n im ganzen drei, die e en von Urnenfunde ſind mit den

G. koſtenlos zur Ver Eiſen und B r inh dem Autoverkehr gewidmet o e e dereden d r e von einer Rentabilität J

gung geſtellt worden n einer Re n iſt nicht gewilt, zu den tprechen könnte; trotzdem aber ſtimmte die Stadtver den über die Sei e n n en w gekoſtet hat i r der wer Sedwetenverſomininn dem Magiſtratsvorſchlage und alte Gäſtebücher alter i er bote r bielen Siaud g ſhinget, der durg ſ. de h T r S n
e r Raſerei faſt ununterbrochen aufge o mirt der. Sie dieſe en ſo verwenden,dem Antrage der Linken einſtimmig Key die Be ner die alten Siegel der

rner wirbelt wi aus friſchem Fleiſch
der Plakatſäulen während des lkampfes untergebracht Auch ein vollſtändigerzu überlaſſen. aus 222 iſt hier h Ferner

5Aen e best I
h h alen fur r



Der Hund macht's
Von F. V.

ühlte ſein im ſchlagen. Sie Niemande u W re J ge C i e hatte ihre armſel Be r daß ſie J Leben r in
Albert ſtand vorm Spiegel und band ſich ſeinen ſiztümer rn und einen Brief S Peter wo S n ar

Schlips, während er darüber nachdachte, wie es ſie der Tee Seil der iennen Wemöglich ſei, daß Clariſſe, die ſonſt ſo fromm und ſich aber bald und eilte auf die ſehr nur von der er r e
liebevoll war, ſich plötzlich in eine vollkommene möglichen Gedanken ſtürzten auf ihn ein, 73 a Urſache aber, die ihnen ſo oft die glück

Die Ehe als Feſſel

wird den Arbeiterfrauen vorwerfen! bar noch vorhanden iſt). Verſtändlicher ausge
drückt, heißt das: die arbeitenden Frauen könnten,
wenn ſie einmal dem Manne nicht mehr ganz auf
Gedeih und Verderb ausgeliefert ſind, leicht zur
Selbſtändigkeit gelangen; die Kinder würden
freier und ſelbſtändiger aufwachſen, wenn ſie nicht

g. er ziel- und und lief. Kindheit und eine ſorgenloſe Jugend raubt, in der ſtickigen Luft einer unglücklichen Ehe „ergnr e miteinander ſatt!“ ſchrie er Mühe kann r r nämlich die kapitaliſtiſche Wirtſchaftsordnung, zogen“ werden; kurz, die mächtigſte Grundlage der
ſie. h Flußufer gelandet. Während er ſo aufs Waſſer zerſchlägt ihnen obendrein häufig auch noch das bürgerlichen Geſellſchaft in der Arbeiterklaſſe, die

„Habe genug von dir und dem Leben, das duſſtarrte, in dem ſich einzelne Lichter der großen bißchen Glück, das ſie ſich vom ſpäteren Leben ermich eben ſießeſt ſeit dem Tage vor drei Jahren, Stadt ſpiegelten, gedachte er der vielen Menſchen, hoffen: die Ehe als Gemeinſchaft, als
als ich die raſende Dummheit beging, mich mit dir welche im Waſſer BVergeſſenheit geſucht hatten —-Kameradſchaft mit dem Manne. Wer
zu verheiraten.“ Ich habe es ſatt, in dieſem Loch nein, ſoweit ſollte es nun doch wicht kommen! Ge öchte wohl von perſönlicher Schuld reden, wenn
zu wohnen und dieſes elende Daſein zu friſten wiß war er grenzenlos unglücklich aber ſich der Mann unter dem fürchterlichen Druc einer
ohne einen Pfennig, ohne Kleider, ohne Schmuck darum das Leben zu nehmen ihn ſchau fangen Arbeitsloſigkeit den zerſtörenden Wirkun-
ſachen! Jch bin hübſch gewiß! Aber dank deiner derte bei dem Gedanken an Selbſtmord. Und gen des Alkohols verfällt und verkommt, während
Fürſorge kann niemand das ſehen.“ gleichzeitig ſchien dieſer Gedanke irgendwie feinen die Frau, ſtärker als er, nicht mit zugrunde gehen

„Ja, aber geliebte Clariſſe, als du mit mir die Schmerz zu lindern. und deshalb dort, wo keine Rettung mehr möglich
Ehe eingingeſt, wußteſt du ja, daß ich ein armer Plötzlich hörte er einen Pfiff und ſah durch das iſt, ihre Freiheit wieder haben will? Wer will
Konioriſt war Dunkel eine ſonderbare nicht näher zu beſtimmende von Schuld reden, wenn ein junges Mädchen, un

„Jch glaubte, daß du dich meinetwegen zu. Maſſe, die auf ihn losſteuerte. Es zeigte ſich daß erfahren in den Schwierigkeiten der Welt und
ſammennehmen würdeſt Geld verdienen würdeſtſes ein großer Hund war, der ihm im nächſten voller Jdeale, „aus Liebe einen Mann heiratet

an der Börſe ſpekulieren würdeſt, mit Augenblick ans Bein ſprang Er ſeinerſeits wollte und ſpäter feſtſtellen muß, daß keinerlei Inter
einem Wort, etwas geſchäftstüchtig ſein würdeſt.“ zur Seite weichen, verlor das Gleichgewicht und eſſen ſie mit ihm verbinden, oder wenn ein Mann

„Halb neun, ich muß fort, ſonſt komme ich zu einige Sekunden ſpäter kämpfte er in dem rei glaubt hat, eine fromme, kleinbürgerliche Frau
ſpät aufs Kontor ßenden Strom um ſein Leben. zu ſeinen großen und freien Gedanken des Sozia„Ja, geb' du nur aber nun weißt du hoffent. Als er an einem unbekannten Ort zu ſich ſelbſt lismus erziehen zu können, und dann allmählich
lich, daß du mich nicht hier vorfinden wirſt, wenn kam, hörte er, wie jemand, der ſich mit ihm be n Ve rſtändnisloſigkeit und Kleinlichkeit ger
du nach Hauſe kommſt! n e zu V ſein ſchäftigte, ſagte:
ſollte, kannſt du durch einen Rechtsanwalt beſorgen edelen hinei n, wenn eine zerrüttete Ehe einzig und alleinlaſſen ging und plötzlich inſprang. durch die morſche bürgerliche Geſellſchaftsordnung„Mein Gott, Clariſſe, das kann doch unmöglichh Man glaubte alſo, daß er einen Selbſtmord

r r zugrunde gingdein Ernſt ſein? verſucht hatte. Albert ließ ihnen den Glauben Das Bärgerliche Geſetzbuch ſtellt heute

„Ja, gewiß, ich ſah, wie er längſt des Ufers rieben wird? Wer will von Schuld eines Teiles

Ehe in der alten Form mit der eheherrlichen und
väterlichen Autorität, die ſo mächtig iſt wie die
Macht der Feudalherren über ihre Leibeigenen,
könnte verlorengehen. Damit würde aber gleich
zeitig der Glaube an all die anderen „Obrig
keiten“ ſchwinden die ſich darüber aufbauen: die
der Lehrer, die der Arbeitgeber, die des ganzen
geſellſchaftlichen Machtapparates. Man könnte
dann plötzlich merken, daß es keine „Ewigkeits
werte“ gibt, ſondern daß alles, was faul und
morſch iſt, hinweggefegt werden kann und muß.
Eben deshalb ſollen die ſtrengen Eheſcheidungs
geſetze für das Volk beſtehen bleiben, wohlgemerkt:
für das Volk, denn die oberen Klaſſen haben
Geld genug, um ſich einen geſchickten Rechts
anwalt zu nehmen, der die Geſetze zu umgehen
weiß. Auch die Ehegeſetze ſind Ausnahme-
geſetze für die arbeitende Klaſſe.

Die einzige Gewähr für freiere, vernünftigere
Ehegefete, die wirklich auf der Gleichberechtigung
beider Geſchlechter aufgebaut ſind, bietet die
Sozialdemokratie. Sie iſt die einzige
politiſche Partei, die zu ihrem Beſtande die alteAuf einmal wurde es Albert klar, daß er im Er dachte nämlich daran, wie Clariſſe doch von Ge noch auf Grund von Paragraphen, die Jahr Eheform mit ihren Feſſeln nicht nötig hat, weil

Begriffe ſtand, ſie zu verlieren. Er warf ſich auf
die Knie, und mit tränenerſtickter Stimme bettelte
er ſie an, zu bleiben: Sie ſei ſeine Geliebte, ſein
Leben, ſein einziger Beſitz er würde noch
Geld verdienen ſpielen mehr Gehalt
erbitten

„Biſt du dir darüber klar, daß die Uhr bald
zehn iſt“, fragte ſie nur.

„Verſprich mir nur zu warten, bis ich nach
Hauſe komme“, flehte er.

Albert wankte die Treppen hinunter, außer ſich
vor Verzweiflung. Auf dem Kontor angekommen

mit anderthalb Stunden Verſpätung wurde
ihm der Beſcheid, daß der Chef ihn nach der Kon
torzeit perſönlich zu ſprechen wünſchte.

Herr Herbinger, der Chef, war ein äußerſt gut
mütiger Mann, aber hatte eine ſehr hohe Meinung
von ſeiner perfönlichen Allmacht. Mit mahnenden, um ſeinen Kontoriſten zu beſuchen; der hohe Chef
Worten hielt er Albert ſein Verſäumnis vor, aber

wiſſensbiſſen gepeinigt werden maſſe. wenn ſie do ehnte alt ſind, unüberſteigbare Schranken vor. ihr Virtſchafts und Geſellſchaftsſyſtem ſich auf
von Kenntnis erhielt, gar nicht zu reden von der Gleichberechti aller und nicht auf dernger ſtets gerü hatte jede Eheſcheidung. Krieg und Revolution haben der gungu Tkeſcgebe e ſein. Verhör dieſe Schranken nicht zu ſtürzen vermocht, wohl Unterdrückung der einen durch d anderen auf
Albert folgende Gründe zu ſeiner Tat an „Pri aber manche Ehe, weil die wirtſchaftlichen und baut. Schon im Jahre 1925 hat die Sozialdems

h wieri ſozialen Verhältniſſe ſich gewandelt haben. Ge kratie im Reichstag einen Antrag auf Erweitwer W. T n ehe Wie rade das iſt ein Grund mehr für die bürgerliche der Eheſcheidungsparagraphen geſtellt: „Ein Ehe
gen von dem Selbſtmordverſuch des zungen Geſellſchaft, mit allen Mitteln an ihren Stützen, gatte kann auf Eheſcheidung klagen, wenn eine e

den alten Geſetzen, feſtzuhalten. Die Reich sſtiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältniſſes oder7 r r ſtürzte, warſverfaſſ r 1918 feſtgeſtellt, beß die Ehe eine ſolche Abneigung des einen gegen
Clariſſe, eine faſſungslos ſchluchzende auf Gleichberechtigung beidet Geſden anderen beſteht, daß einem oder beiden Ehe
voller Selbſtbeſchuldigungen und voller Liebe ſSlechter beruht. Bei dieſer Feſtſtellung iſt gatten die Fortſetzung der Ehe nicht zugemntet
welche rlaſſen, es aber bis heute noch immer geblieben. Alle werden kann.“ Bei der Zuſammenſetzung desder ſie c r r Anträge der Sozialdemokratie auf Er vorigen Reichstages hatte der Antrag keine Aus
war, ſein Leben um ihretwillen zu laſſen. leichterung der Eheſcheidung ſind bisher im Reichs ſicht auf Vaen hie wen wir alſo d

„Itag abgelehnt worden. Beſonders die bürgerſer im nächſten ag angenommenKurze Zeit darauf erſchien auch Herr Herbinger lichen Frauen laufen gegen eine ſolche Er dem wir für den 20. Mai alle arbeitenden Frauen,

hatte im höchſten Grade bereut, daß er durch ſeine leichterung Sturm. Sie fürchten, daß der „ſitt die unter der heutigen Ehe leiden, für die Wahl
da Alberts Kopf nur' voller Angſt um Ciariſſe Härte einen jungen Mann, deſſen einziger Fehl liche Ewigkeitswert“ der Ehe verlorengehen der ſozialdemokratiſchen Liſte ge
war, antwortete er kurz und ohne irgendwelche
Reue zu zeigen. Darauf wurde Herr Herbinger, einem Selbſtmordverſuch getrieben. Milde hielt er
böſe und teilte Albert mit, daß er ſich lieber eine Albert ſeine übereilte Handlung vor und verſprach

andere Stelle ſuchen ſolle.
Dieſe Entſcheidung, die zu jedem anderen Zeit Firma Sorge tragen würde.

punkte von Albert als ein ſchwerer Schlag
z den Eltern nachher noch, wer weiß wie langeempfunden worden wäre, wurde durch die Sorgen, großen Hund, der ihm lediglich auf Koſten eines ſie

die Albert ſich wegen Clariſſe machte, vollkommen unfreiwilligen Bades ſein Glück wiedergegeben und und wie oft, auf der Taſche liegen. Außerdem iſt
in den Schatten geſtellt. Er lief nach Hauſe und ſeine Zukunft geſichert hatte.

Alljährlich nach Schluß der Schulentlaſſung er
folgt ein ſtarker Andrang junger Mädchen zum
Kontorberufe. Soweit es ſich dabei um be
gabte Mädchen handelt, die die oberſte Klaſſe der
Voltsſchule gut durchgemacht haben und beſonders
befähigt für Rechnen und Deutſch ſind, die außer-
dem geſunde Nerven und Augen haben, eine ſidende
Tätigkeit im geſchloſſenen Raume vertragen können,
ſich nicht leicht ablenken laſſen und über ein zuver
läſſiges Gedächtnis verfügen, iſt nichts dagegen ein
zuwenden. Kommen Fleiß und Strebſamkeit hinzu,
ſo daß alle Möglichkeiten zur beruflichen Weiterbil
dung ausgenützt werden, ſo brauchen die Eltern ſich
um die berufliche Zukunft ihrer Töchter keine grö-
ßeren Sorgen zu machen, als ſie jeder andere Beruf
ebenfalls bietet. Dieſe Vorbedingungen müſſen frei-
lich erfüllt ſein! Die Mädchen, deren unzureichende
Eignung für den Kontorberuf man bei aufmerkſamer
Prüfung von vornherein erkennen kann, ſollten unter
allen Umſtänden davon ferngehalten werden. Die
Konkurrenz iſt ſehr groß, während die zunehmende
Einführung von Bureaumaſchinen und Zuſammen
legung von Betrieben die Nachfrage nach Kon
toriſtinnen immer mehr einſchränken.

Alle Schulkenntniſſe, alle Begabung und alles
Streben ſind aber hinfällig, wenn nicht eine gründ
liche Ausbildung gegeben wird. Dies ift ein
wunder Punkt, und die kaufmänniſchen Abteilungen
der Arbeitsnachweiſe und die Berufsämter wiſſen
von beunruhigenden Erfahrungen zu berichten. Sie
klagen darüber, daß die Ueberwachung der privaten
Handelskurſe mit allzu großer Nachſicht gehandhabt
wird, und ſuchen nach Möglichkeit das Publikum
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tritt in einer Verſpätung beſtanden hatte, zu könnte (der alſo nach ihrer Meinung heute offen winnen!

„FG„àJ C

Eine Vorkämpferin der
Sexnalgeſetzgebung.

Vor kurzem (am 13. April) waren 100 Jahsd
das Schulgeld in den privaten Handelsſchulen ver ſeit der Geburt von Joſephine Butler ver
hältnismäßig hoch, weil ja der private Unternehmer ſgangen, einer Frau, deren dankbar zu gedenken
an den Kurſen verdienen will. Er ſpart deshalb wir gerade heute in Deutſchland alle Urſache
ouch an den Speſen, d. h. vor allem an den Lehr haben. Joſephine Butler war die Vo erin
kräften. Voll ausgebildete Handelslehrer ſind in des Gedankens, daß die ſtaatliche Reglementierung

daß er für ſeinen baldi Aufſtieg in der geworfenes Geld, denn was nützt die kurzfriſtigeun De Se u nies Ausbildung, wenn ſie die Stellungſuchenden nicht
Albert aber dachte mit Dankbarkeit an den wirklich erwerbsfähig macht, ſondern verurſacht, daß

der Proſtitution ein ſchweres Unrecht gegen dieden privaten Handelsſchulen nur höchſt ſelten zuſWey darſtelle, weil nur die Frau nicht aber derDie Ausbildung der Kontoriſtinnen e e h t
Eine Mahnung für die Eitern.

fältigen Gruppierung der Schülerinnen nach ihrer ann von ihr erfaßt wurde. Sie wies auch naReife iſt nicht die Rede. Wahllos werden Schüle daß die d d keine d ſndheliuche
rinnen aufgenommen und gemeinſam unterrichtet. Sicherheiten gewähre, während doch gerade der t

aufzuklären, damit es ſich ſelbſt ſchützen kann. Ge Eine Beſtimmung des preußiſchen Miniſters für an heitliche Standpunkt ausſchlaggel end für die
wiß gibt es einige gute private Handels Handel und Gewerbe vom 3. Januar 1928 beſagt e rgr Frage n müſſe. Die von Jo-
kurſe, aber ſie haben die Seltenheit weißer zwar daß diejenigen Perſonen, die an Lehrgängen dern d7 iſikcte Vere S r Wer n

h h e en e nete e et eIsſchule anvertraut werden, wenn n i zer Urteil des veruſe Zeichenſe zu unterziehen ſind, aber dieſe Be ſnismus (Abſchaffun er Wenn wir
heute endlich in Deutſchland Geſetz zur Be-amtes eingeholt worden iſt. Die öffentlichen ſtimmung kaum befolgt. Manche Leiter pri mpfung Kr wahren iten nene der

Handelsſchulen, deren Träger die Städte oder Han vater Handelskurſe ſcheuen ſich ſogar nicht, Mädchen Reg ementierung haben, ſo dürfen wir einen Teil
delskammern ſind, veranſtalten Ausdildu die die Volksſchule aus der dritten Klaſſe verlaſſen des Verdienſtes am Zuſtandekommen dieſes Ge
von ein bis zweijähriger Dauer. Die privaten daben, und ſogar Hilfsſchülerinnen aufzunehmen. e dem Wirken von Joſephine Butler zu
Unternehmer von Handelskurſen geben vor, die Sringen ſie doch genau ſo gut Schulgeld ein wie ſchreiben. Dabei ſoll ihr i vergeſſen werden,
gleiche Ausdildung in drei bis ſechs Monaten zu die anderen Schülerinnen, und das iſt dem Unter daß ſie ihren Kampf imter den ſarke perſön
vermitteln. Darauf beruht ihre große Anziehungsſrichtsunternehmer in der Regel die Hauptſache. d e er rn arm n an hielt
traft. Man ſchätt, daß 50 060 bis 60 000 Sgüier Darum verſchweigt er auch. daß die kurzfriſtigen ſag r ein
und Schülerinnen allfährlich von privaten Handels privaten Kurſe nicht vom Verufeſchulzwang befreien Ihſehhine Butler in einer Wa lbewegung gegen
ſchulen entlaſſen werden. Eine intereſſante Berliner verſpricht den Schülerinnen vielmehr das Blaue nen Kandidaten auftrat, der u für die Auf-
Statiſtik läßt erkennen, wie unzulänglich ausgerüſtet vom Himmel und verſchuldet es dadurch daß dieſrechterhaltung der Proſtitution einſette, da
dieſe jungen Menſchen dem Wirtſchaftskampfe aus Mädchen ſpäter bei der Anſtellung Schwierigkeiten griff man ſie aufs heftigſte an, und ſie geriet ſogeliefert werden. Auf 100 in öffentlichen haben. ar in unmittelbare ecenggeiahr, Jn EnglandHandelsſchulen ausgebildet Angeſtellte entfielen in Es iſt gar nicht zu ermeſſen, wieviel Enttäuſchung 8 ſie eine Aenderung der Geſetzgebung im Jahre

einem beſtimmten Zeitraum: Stellenwechſel in und Verdroſſenheit das Schickſal ſo vieler in ſchlech 1986 erzielt. In Deutſchland iſt das entſprechende
210 Fällen, Bezug von Erwerbsloſenunterſtützung ſten privaten Handelsſchulen ausgebildeter Mädchen Geſetz ja erſt ſeit einem halben Jahre in Kraft.
in 41 Fällen, eine durchſchnittliche Arbeitsloſigkeit geworden iſt, die als arbeitsfriſche und lernfrohe
von 2 Jahren und eine Geſamtarbeitsloſigkeit von Mädchen ins Berufsleben hineinſtrebten. Dieſem
24 Jahren. Auf 100 in privaten Handels Unweſen ſollte endlich geſteuert werden. Alle Per-- Die Frau als Künſtlerin. Bei einem Wettbe
ſchulen ausgebildete Angeſtellte entfielen im gleichen ſſonen, die in der Lage ſind, hier einen Einfluß aus werb für den beſten Entwurf eines Brunnens,
Zeitraum: Stellenwechſel in 584 Bezug von zuüben, ſollten veranlaſſen, daß die junge Anwärte- den der Merſeb urger Verſchönerungsverein

n, eine durch rin auf den kaufmänniſchen Beruf ſich zunächſt ſelbſt für die Schüler der Hochſchule für bildende Kunſt
ſchnittliche Arbeitsloſigkeit von 725 Jahren und eine auf ihre mutmwaßliche Eignung hin prüft und ſo- lin Weimar und der Kunſtgewerbeſchule
Geſamtarbeitsloſigkeit von 70 Jahren. dann Erkundigungen über die Ausbildungswege imſin Halle a. S uusgeſchrieben hatte wurde eine

Die Koſten für die Ausbildung in privaten Verufsamt einzieht, das ja unentgeltlich in allen ſSchülerin des We:marer Inſtituts, Laurita
Handelsſchulen ſind alſo, wie man mit einigem Nach Serufsfragen ſachverſtändigen und gemeinnützigenſHeye, durch die Verleihung des erſten Preiſes
denken erſehen kann, mehr oder weniger hinaus Rat erteilt. ausgezeichnet.
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